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2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, . uſw.) hat der Bezieher 


keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder R 
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Nr. 29. Bromb 
Nel Prozeß gegen den Dentihtumsbund 


Die Vernehmungen ſollen 4-5 Wochen 
dauern. 

Warſchau, 4. Februar. PAT. In Beantwortung der 
Interpellation der Abg. Sokolnicka und Genoſſen über 
die Verzögerung der Durchführung des Strafprozeſſes 
gegen den Deutſchtumsbund gab der Juſtizminiſter die 

Erklärung ab, daß dieſe Verzögerung durch das rieſige 
Beweismaterial hervorgerufen worden ſei, das eine 
beſondere Behandlung erfordere. Die Akten der Unter⸗ 
ſuchung umfaßten eine ganze Reihe rieſiger 
Bände. (Die Haupt anklagepunkte aus dieſen Bänden 
haben allerdings nichts Belaſtendes ergeben! D. Red.) Nach 
Beendigung der Unterſuchung würden die Schuldigen ver⸗ 


. 


Er 


Beſchleunigung des Verfahrens ſollen zwei Richter, und 
zwar der Verhandlungsleiter und der Referent von anderen 
Amtshandlungen befreit werden, um ſich für die Verhand⸗ 
lung vorzubereiten. f 


—.— 


Ay 
Von einem Termin für den Beginn des Prozeſſes 

kann leider der Herr Juſtizminiſter noch immer nichts ver⸗ 
raten. Jetzt ſind zwanzig Monate ſeit der Schließung des 
Deutſchtumsbundes vergangen, der weit vorſichtiger und 
oyaler dem Staate gegenüber auftrat als der noch immer 
ungeſtört arbeitende „Bund der Polen“ in Deutſchland; man 
wird auch in den weiteren zwanzig Monaten aus den 
»rieſigen Bänden“ kein Belaſtungsmaterial finden, das in 
den Augen der Welt belaſtend erſcheint. Allerdings, wenn 
man einen deutſch⸗evangeliſchen Pfarrer deshalb verdächtigt, 
weil er ſich — ſo ſteht in den rieſigen Bänden geſchrieben 
D mit der „Reichs“ gottesarbeit beſchäftigte, dann freilich kann 
Frau Sokolnicka die nationalpolniſche Ausgabe der Euryn⸗ 


Sohlen heften. Wir find aber der feſten Zuverſicht, das — 
aus hier nicht näher darzulegenden Gründen — gerade dieſer 
Monſtreprozeß die unerhörten Verleumdungen der angch- 
a nen der e der 4 0 8 8 *. ebe 
laenſcheiniges Lügengewebe darlegen wird. Dafür fo 
Anparteiiſche Gericht ſorgen, an 4 en ſchneller Ar 
wir ſelbſt das arößte Intereſſe baden. 160 5 


2 In der „Gazeta Olsztynska“, dem Organ der 


5 Polen in Deutſchland, Nr. 292, 293 und 294 vom 16. 17. und 


1358. Dezember 1924 wird die Denkſchrift behandelt, die der 

| „Verband der polniſchen Schulvereine in Deutſchland“ dem 

u Polnischen Volksbildungskongreß in Warſchau, der am 7. 

And 8. Dezember 1924 ſtattfand, überreicht hat. 

5 In dem Auffa wird die Lage der deutſchen Schulen in 

3 Polen mit der Lage der polniſchen Schulen in Deutſchland 

. veralichen, und es wird zu Repreſſalien gegen die deutſchen 

y ulen in Polen aufgefordert. 

© Die Allenſteiner polniſche Zeitung beklagt ſich dann dar⸗ 

über, daß der Heimatſtaat Polen nicht genug für die pol⸗ 

ziſchen Schulen in Deutſchland tue und verlangt dieſe Unter⸗ 
. tzung als das gute Recht der volniſchen Bevölkerung 
n Deutſchland. Dabei ſchreibt ſie: 

Di „Bis zum 1. 10. 1922, dem Optionstermin, zögerten 
die Arbeiterbevölkerung und der Kleinbauer, das Heimat⸗ 
land zu verlaſſen und nach Polen auszuwandern. Es 
wurde damals ein ungeheurer und gerechtfertigter 
Druck zum Verbleiben und zur Erhaltung der uralten 
polniſchen Landesteile in polniſchen Händen ausgeübt. 

f ging bei dieſem Druck nicht ohne Verſprechun⸗ 
gen von Fürſorge, Hilfe und jeglicher 

nterſtützung ab.“ 5 f 

4 Aus den rieſigen Bänden. die das Belaſtungsmaterial 

chen den durchaus legalen Deutſchtumsbund, das Gegen⸗ 

2 cr des ſich der vollen Toleranz der preußiſchen Behörden 
Kreuenden „Bundes der Polen“ in Deutſchland, enthalten, 

5 te der frühere Woſewode von Pommerellen, Jan Brefski, 

5 nen Auszug gemacht, der beim Konitzer Prozeß ohne wei⸗ 

. hoh. Beweiserhebung als belaſtende Momente gegen die zu 

fan „Freiheitsstrafen verurteilten Hauptangeklagten, die 

g ne Mitglieder des Dutſchtumsbundes waren, verwandt 
5 re Das Oberſte Gericht in Warſchau hat u. a. auch aus 

Fre Grunde das Konitzer Urteil im Juni 1924 aufgehoben 
8 „damit den Anlaß zu einer neuen Verhandlung vor dem 

1 cht esgericht in Thorn gegeben, die leider bisher auch noch 

keit anberaumt wurde, trotzdem das Belaſtungsmaterial 
ya J und Tag in den Akten geſammelt vorliegt. In der 

ed Fort Prozeß bekannt gewordenen Denkſchrift des zurück⸗ 
nu ctenen Wofewoden 1 wird dem Deutſchtumsbund 

a Ber der Vorwurf gemacht, 
bes bieſigen Deutſchtums Unterſeützungen aus Deutſchl 

. babe. Wir bitten, dem Belaſtungsmaterigl für den 
der iſchtumskund⸗Prozeß die oben angeführte Auslaſſung 
Gera area Olsztyaska“ anzufügen, die eine derartige Für⸗ 

N Minz Hilfe und Unterſtützung als das „gute Recht“ einer 

rei ne Pheit bezeichnet und deren Leſern in dieſer Beziehung 


N Die erſprechungen gemacht wurden. Was uns zum Ver⸗ 
beten ausgelegt wird, it in Allenſtein und Beuthen ban⸗ 
Ri volniſe lich, und wir ſtehen nicht an, dem geſunden Urteil der 
BA, zupft cen Minderheit in Preußen in vollem Umfange bei⸗ 
55 Bu ein weiteres Vergehen des Deutſchtumsbundes 
Hein, gebrandmarkt, daß er die Deutſchen in Polen dur 
die na et ent, ermahnte und von der Option abriet, 
gabe Fi der Auslegung unferer Staatsbehörden eine Auf⸗ 
ag eſer Heimat zur Folge haben ſollte. Auch 
vor 6 kann der aufgelöſte Deutſchtumsbund vor dem Staat, 
jedes De und der Welt ein reines Gewiſſen haben. Da ihm 
dee ruckmittel fehlte, konnte er nicht einmal jenen „un⸗ 
"ren Druck“ ausüben, den die polniſche Minder⸗ 
Deutſchland, nach ihrer eigenen Ausſage über ſich er⸗ 
aſſen mußte, und den ihr führendes Organ für durch⸗ 
echtfertigt“ hält. e eee 
tiefem Zuſammenuhang iſt auch das Eingeſtänduis 
4 Olsstysska“ bemerkenswert, daß die volniſche 


ckzahlung des Bezugspreiſes. i 
1 Fernruf Nr. 594 und 595. „eee es 


hört werden, was etwa 4—5 Wochen dauern werde. Zur; 


nien, weiter die Geiſter der Rache aufpeitſchen und an unſere 


das 
beit 


aß er für die kulturellen Zwecke 
| and 


in dieſer 


in Polen 


Minderheit in Deutſchland zu Repreſſalten gegenüber 
den Deutſchen in Polen in der Schulfrage aufforderte. Ein 
Führer dieſer Minderheit hat offen zugeſtanden, daß dieſe 
Aufforderung nicht ohne Erfolg geblieben iſt. Wir behalten 
uns vor, auf dieſe Angelegenheit zurückzukommen, und 
wollen heute nur feſtſtellen, daß die deutſche Minderheit in 
Polen im Gegenſatz zu dieſer wenig ethiſchen Haltung 
und trotz des gewaltigen Unterſchiedes, der ſich in der Be⸗ 
handlung der beiden Minderheiten durch ihre verſchiedenen 
Mehrheiten und Staatsgewalten offenbart, ſtets für eine 
vorbildliche Behandlung der polniſchen 
Minderheit in Preußen eingetreten iſt, und ſich 
gerade in der Schulfrage nicht ohne Erfolg für eine Beſſe⸗ 
rung der Verhältniſſe jenſeits der Grenze eingeſetzt hat. 

Rechtlich iſt die Lage der beiden Minderheiten aller⸗ 
dings völlig verſchieden. Uns ſteht der Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag zur Seite, den die Polen in Deutſchland nicht 
haben. Außerdem ſollte es leichter ſein, unſer Schulweſen, 
das wir Deutſche ſelbſt aufgebaut haben, zu erhalten, als 
der zahlenmäßig geringen polniſchen Minderheit neue 
Schulen zu bauen. Drüben wird ein Handeln, hier 
nur ein Unterlaſſen verlangt. Und dieſes Verhältnis 
durchzittert die nicht wegzuleugnende Tatſache, daß nach den 
Angaben der polniſchen Volkszählung die Emigration der 
Deutſchen in Polen etwa gerade die Ziffer ausmacht, die 
den Beſtand der Polen in Deutſchland angibt. 

Y Repreſſalien? nein! 

Diefe Forderung verbietet allein ſchon das ſittliche Geſetz, 
das unſere Handlungen diktiert und das uns erhobenen 
Hauptes vor die Schranken der Gerichte treten läßt. 5 


— — — 


Polniſche Delegierte in Berlin. 


f 

Berlin, 3. Februar. PAT. Der Bevollmächtigte der 
polniſchen Regierung für die deutſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
gen, Dr. Witold Pradzyns ki, iſt heute in Begleitung 
des Generalſekretärs der polniſchen Delegation, Legations⸗ 
rats Hempel, hier eingetroffen. 

Nach einer Meldung der PAT aus Warſchau iſt der Ab⸗ 
teilungschef im Juſtizminiſterium, Dr. Wfodzimierz Ja⸗ 
blonski, nach Berlin abgereiſt, um mit den maßgebenden 
deutſchen Stellen über Rechtsfragen zu verhandeln. 


Gegenſtand der Verhandlungen ſind im beſonderen Fragen 


Fideikommiſſes, Erbſchaftsſachen, Rechtshilfe in Straf⸗ 
Austauſch der Standesamts⸗ 


r Ahe n, ſowie der gegen ö 6 


Der frühere Reichskanzler Jr. Marr 
Eberts Nachfolger? Ei 

Berlin, 8. Februar. Der demokratiſche Parteivorſtand 

hat ſich ſchon jetzt mit der Frage der Neuwa des 
Reichspräſidenten beſchäftigt. Wie es heißt, treten 
die Demokraten für eine Kandidatur des früheren 
Reichskanzlers Dr. Marx ein, der nach ihrer Auffaſſung 
gegenwärtig das meiſte Vertrauen im deutſchen Volke be⸗ 
ſitze. Obwohl die Demokraten bei dieſer Gelegenheit dem 
bisherigen Reichspräſidenten Ebert erneut ihr unbegrenztes 
Vertrauen ſichern, ſcheint es doch, daß fie eine neue Kandt- 
datur Eberts von vornherein für ausſichtslos halten. Wei⸗ 
terhin verlautet, daß ſowohl Ebert als auch die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei wenig Neigung hätten, bei der diesmaligen 
Präſidentſchaftswahl hervorzutreten. Da Ebert nicht wieder 
gewählt werden wird und die Sozialdemokratie es für zweck⸗ 
mäßig hält, auf eine Parteikandidatur zu verzichten, ſo wäre 
die Möglichkeit allerdings gegeben, daß ſich Zentrum, Demo⸗ 
gen und Sozialdemokratie auf eine Kandidatur Marx 
einigen. 


Re preußiſche Negierungskriſe. 
Braun noch immer auf der Miniſterſuche. 

Berlin, 3. Februar. Auch die Montagsverhandlungen 
Brauns im preußiſchen Landtag haben zu keinem Ergebnis 
geführt. Eine Unterredung mit dem Führer der Deutſchen 
Volkspartei, Dr. von Campe, hatte negativen Erfolg. 
Miniſterpräſident Braun hatte nämlich den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß eine andere Löſung als eine ſolche mit der 
Deutſchen Volkspartei ausgeſchloſſen ſei. Er fragte, ob die 
Deutſche Volkspartei zur Koalition zurückkehren wolle, dieſe 
Frage wurde jedoch verneint. Braun ſetzt zwar die Ver⸗ 
handlungen noch fort, es iſt jedoch damit zu rechnen, daß er 
bald die völlige Ausſichtsloſigkeit ſeiner Be⸗ 
mühungen erkennen und dann das Amt des Miniſter⸗ 
präſidenten endgültig niederlegen werde. 

Das am Donnerstag zuſammentretende Landtags⸗ 
plenum müßte dann die Neuwahl vornehmen. Nach einer 
Radiomeldung der Telegraphen⸗Union hat geſtern der 
Alteſtenrat des preußiſchen Landtages den Beſchluß gefaßt, 
dem Landtage zu empfehlen, die Wahl des Landtagspräſi⸗ 
denten auf Dienstag, 10. Februar, zu verſchieben. 


Verabſchiedung des Generals Naszewsli? 


Unter dieſem Titel ſchreibt der „Kurjer Poznanski“ im 
Anſchluß an einen ihm zugeſandten Aufſatz, in dem von 


einem Kampfe der ganzen Linken gegen den General Ra- 


Szewski die Rede iſt: Die Warſchauer Preſſe bringt unter 
dem geſtrigen Datum (3.) folgende alarmierende Nachricht: 

„Wie wir erfahren, ſoll der bisherige Kommandeur 
des 7. Korps (Poſen), Divifionsgeneral Raszewski, 
in den nächſten Tagen in den Ruheſtand verſetzt werden. 
Die Stelle des Poſener Korpskommandeurs wird ſicherlich 
der Diviſionsgeneral Dzierzanowski, gegenwärtig Komman⸗ 
deur der 28. Infanteriediviſtion, übernehmen.“ 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanski“: 

„Man muß danach annehmen, daß die verſchwörericche 
Mafia, die hinter den Kuliſſen unſeres politiſchen Lebens 
tätig iſt, ſich zum letzten Angriff vorbereitet, um den mili⸗ 
täriſchen Fachmann und national denkenden General zu be⸗ 
ſeitigen. Wir appellieren an die Wachſamkeit aller Kreiſe 
unſerer Geſellſchaft und fordern unſere Abgeordneten und 
die Offentlichkeit auf, diefen Angriff abzuwehren. 


2 : utſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 %, Aufſch 
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bemühen wolle, einen 
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an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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1 Reichsmark 


Ein Konflikt zwiſchen der Züri 
und Griechenland. 19 


Im Nahen Oſten findet zurzeit eine Völkerwande⸗ 
rung ſtatt, an die, was die in Bewegung befindlichen 
Völkermaſſen anlangt, die geſchichtliche Völkerwanderung 
bei weitem nicht heranreicht. Auf Grund der zwiſchen 
Griechenland und der Türkei beſtehenden Verträge, die von 
den Weſtmächten anerkannt ſind, findet nämlich zwiſchen 
Gricchenland und der Türkei ein Austauſch der Bes 
völkerung ſtatt in der Weiſe, daß Hunderttauſende von 
Griechen die Türkei und ähnliche Maſſen von Türken das 
griechiſche Gebiet zu verlaſſen haben. In Verfolg dieſes 
ſeltſamen nationalen Säuberungsprozeſſes hüben und 
drüben hat jetzt die türkiſche Regierung den ökumeni⸗ 
ſchen Patriarchen in Konſtantinopel ausge⸗ 
wieſen, und dieſe Maßnahme hat in Griechenland ſo 
große Erregung verurſacht, daß wieder einmal dunkles 
Gewölk am internationalen Horizont erſcheint. Zunächſt 
hat Griechenland Proteſte an die Türkei ſelbſt, an den 
Völkerbund und alle darin vertretenen Staaten gerichtet, 
und die griechiſche Nationalverſammlung hat ihrerſeits an 
alle auswärtigen Parlamente Proteſte geſandt. In dem 
Proteſt an die türkiſche Regierung erklärt die Regterung 
von Athen, daß der Geiſt des Lauſanner Vertrages durch 
die Ausweiſung des ökumeniſchen Patriarchen verletzt 
wurde, ebenſo das griechiſch⸗türkiſche Abkommen vom Ja⸗ a 

"a 


6 


nuar 1923 und endlich die von der türkiſchen Regierung auf 
der Tagung des Völkerbundes im Jahre 1924 eingegangene 
Verpflichtung, wonach der ökumeniſche Patriarch nicht aus⸗ J 
gewieſen werden ſolle. Dieſe Ausweiſung ſei ein feind⸗ 


licher Akt gegen Griechenland. Um ſich aber verſöhnlich 


verlangen, weil der Friede in Gefahr ſei. S 
Eine Meldung aus Athen beſagt, daß die griechiſche 
E den Jahrgang 1925 einberufen 


e. ü . 
Die Situation, die ſich zwiſchen Griechenland und der 
Türkei ergibt, beunruhigt die engliſchen politiſchen Kreiſe. 
Der griechiſche Mintiternräfident betonte in einer Zuſam⸗ 
menkunft mit den auswärtigen Diplomaten den Ernſt der 5 
Lage, doch fügte er hinzu, daß die griechiſche Regierung id 
Bruch mit der Türkei zu vermeiden. 
Aus allen Teilen Griechenlands, von allen ren 
rufs⸗ und anderen Vereinigungen ſowie von allen Sta te 
räten treffen bei der Regierung Proteſte ein. Die 0 ang 


ſität von Athen richtete einen ſolchen an den Völkerbund und 
an alle Univerſitäten. Die Bürgermeiſter von Athen und 
Piräus forderten die Regierung auf, eine energiſche Saltın 8 
gegenüber der Türkei einzunehmen. N 
Der türkiſche Geſandte in London behauptete 
in einer Unterredung, daß die Erregung in Griechenland un⸗ 
berechtigt ſei. Die Kommiſſion, die ſich mit dem Austauſch 
der Bevölkerung befaſſe, habe feſtgeſtellt, das der ökumeniſchee 
Patriarch ausgetauſcht werden könne, und infolgedeſſen ſet 
der türkiſchen Regierung kein Vorwurf zu machen. Dage 
betont man in Londoner diplomatiſchen Kreiſen, daß d 
Türkei ſich im Vertrag von Lauſanne verpflichtete, das 
Patriarchat fortbeſtehen zu laſſen. Man möchte in diploma 
tiſchen Kreiſen einem Kompromiß das Wort reden, dag 
darin beſtehen würde, daß der ausgewieſene Patriarch nicht 
mehr nach Konſtantinopel zurückkehre, daß aber ein neuer er⸗ 
nannt würde und daß die Türkei für ihn eine Aufenthalts- 
bewilligung erteilen würde. Einer Meldung des „Times“ 
Korrefpondenten aus Konſtantfnopel zufolge beſchloß 
Muſtapha Kemal, wegen der Situation ſofort nach Angora 
zurückzukehren. 3 ION 
Inzwiſchen iſt der ausgewieſene Patriarch in Salonii 
eingetroffen, wo er von einer ungeheuren Volksmenge und 
von den Behörden begrüßt wurde. 0 1 
Die letzten Nachrichten zur Sache lauten: Wer 5 
Paris, 8. Februar. PAT. Der Direktor des politiſchen 
epartements des Außenminiſteriums empfing den türki⸗ 
ſchen Botſchafter, der ihm erklärte, daß die Türkei nach 
wie vor an ihrem Rechte feſthalte und ſich jeder 
Intervention des Internationalen Gericht s⸗ 
un jeb N Haag in dem türkiſch⸗griechiſchen Konflikl“ 
N erſetze. i 
Paris, 3. Februar. PAT. Zwiſchen Frankreich, Enge 
land und Italien finden diplomatiſche Verhandlungen ſtakt 
zwecks gemeinſchaftlichen Vorgehens in dem griechiſch⸗türkt⸗ 
ſchen Konflikt. Dieſe drei Staaten werden evtl. bei der 
türkiſchen Regierung Schritte unternehmen, um das grund⸗ 
ſätzliche Einverſtändnis zu erlangen, daß die griechiſchen 
höheren Geiſtlichen aus der Türkei nicht ausgewieſen 


werden. 8 
PAT. Die Preſſe erkennt zwar 


Paris, 3. Februar. 
den Standpunkt der Türkei als berechtigt an, ſie betont je⸗ 
doch die Notwendigkeit, dem Konflikt zu begegnen und ver⸗ 
langt ein einheitliches Vorgehen der alliierten Staaten und 
ſpeziell ein Eingreifen Herriots bei den Vertretern der 
Türkei und Griechenlands. 5 AN 

London, 1 ra PAT. Die hieſigen Blätter melden 
aus Athen, daß in der f e der Kriegs⸗ 
miniſter General Kondilis mit ſeiner Demiſſion drohte für 


Nie eſtniſche Advokatur gegen die ruſſiſche. 


Zur Frage 


den Fall, datz die griechiſche Regierung ſich nicht dafür ein⸗ 


ſetzen ſollte, daß die Türkei ſich mit der Rückkehr des oku⸗ 


meniſchen Patriarchen einverſtanden erklärt. Griechenland 


könne ſich mit einer anderen Genugtuung nich, begnügen, 
und es dürfe evtl. auch nicht vor dem Kriege zurückſchrecken. 


Die Außenpolitik Lettlands. 


Danzig, 3. Februar. PAT. Die „Baltiſche Preſſe“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung ihres Rigaer Korreſpondenten 
mit dem lettiſchen Außenminiſter, Mejerowieaz, über 
die Außenpolitik Lettlands. Mejerowicz hob einleitend ders 
vor, daß in der lettiſchen Außenpolitik zwei aktuelle Fragen 
im Vordergrunde ftehen. Die erſte ſteht im Zufammen, 
Nolde mit dem Problem des Zuſammenlebens der baltiſchen) 

er. 
dauernd herzlich. Zu Finnland und Polen, ſagte der 
Miniſter, unterhalten wir ebenfalls gute und freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen, die in der Helſingforſer Konferenz ver⸗ 
tieft und gefeſtigt wurden, Unſere Beziehungen zu Litauen 
ſind ebenfalls gut. Es iſt klar, daß Lettland in keinen Fall, 
nicht einmal im Falle des Zuſtandekommens einer Ver⸗ 
bandsgründung eine Verantwortung in bezug auf die 
Wilnaer Frage übernehmen kann. Diefe Frage ſehen 
wir als einen Konflikt an, den Litauen und Polen aus⸗ 
ſchließlich unter ſich aus der Welt ſchaffen können. Es wäre 
ſehr erwünſcht, wenn auch in Litauen ſich die Überzeugung 
Bahn brechen wollte, daß Wilna eine Frage iſt, die aus⸗ 
ſchließlich nur Polen und Litauen angeht. Dann würde ein 
Hindernis beſeitigt werden, das der Gründung eines 
Baltenbundes im Wege ſteht. Eine große Schwierigkeit be⸗ 
ſteht aber darin, daß Litauen ſich noch immer mit Polen 
im Kriegszuſtande befindet. Wir legen, ſo ſchloß der 
Miniſter, ein großes Gewicht auf gute Beziehungen zwiſchen 
dieſen beiden Ländern, da dieſe Angelegenheit das ernſteſte 
Hindernis für ein Bündnis bildet. Trotz alledem müſſen 
wir unſere Politik darauf einſtellen, daß wir uns Litauen 
mehr nähern. 


DE. Reval, 3. Februar. Nach der Unterdrückung des 
Revaler Komuniſtenputſches hatte die oskauer 
Advokatur in der „Prawda“ einen Aufruf an die 
Rechtsanwälte der ganzen Welt veröffentlicht und 
darin gegen die eſtniſche Juſtiz die ſchärſſten Angriffe ge⸗ 
richtet. Der Verband der eſtniſchen Juriſten nimmt nun 
zu dieſem Proteſt mit einer Erklärung Stellung, es herrſche 
in Eſtland keinerlei „weißer Terror“; die Unterdrückung 
des Aufſtandes wäre mit militäriſchen Mitteln vorgenom⸗ 
men worden und die Aburteilung der Teilnehmer gemäß 
den Geſetzen erfolgt. Die Behauptung der Moskauer Advo⸗ 
katen, daß ſogar Kinder füſiliert worden ſeien, entſpreche 
nicht den Tatſachen, eine Aburteilung von Perſonen unter 
17 Jahren durch ein Kriegsgericht ſei in Eſtland überhaupt 
ausgeſchloſſen. Weimel, der ſich widerrechtlich unter dem 
Namen Poliafom als Arzt ausgegeben hatte, wäre keines⸗ 
wegs für die Erweiſung ärztlicher Hilfe an Kommuniſten, 
ſondern wegen aktiver Teilnahme am Putſch zum Tode ver⸗ 
urteilt worden. Zum Schluß weiſt der eſtniſche Juriſten⸗ 
verband darauf hin, daß die Moskauer Advokatur kein 
Recht habe, die eſtniſche Gerichtsbarkeit anzugreifen, weil 
Sowjetrußland überhaupt keine unabhängige Advokatur bes 
ſitze und daher dort von einer unparteiiſchen Rechtspflege 
keine Rede ſein könne. 


Das neue Selbſtverwaltungsgeſetz in Polen. 


Ein Kompromiß zwiſchen dem alten Geſetz 
g und der neuen Vorlage. 


Warſchau, 4. Februar. Am Freitag voriger Woche hat 
der Innenminiſter Ratajski die Verhandlungen mit den 
verſchiedenen Seimparteien in Sachen der Durchfüh⸗ 
rung von Neuwahlen in den Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften beendet. Wie verlautet, erklärte ſich nur ein 
Teil der polniſchen Parteien für die Durchführung von Neu⸗ 
wahlen auf Grund des alten in Kongreßpolen verpflichten⸗ 
den Geſetzes. Der andere Teil, und zwar der der rechten 
Parteien, äußerte verſchiedene Wünſche. Die äußerſte Rechte 
forderte Berückſichtigung des Pluralwahlſyſtems, 
während die linken Parteien ſich mit aller Schärfe dagegen 
wendeten. f 

Miniſter Ratajski beſchloß darauf, durch ein neues 
Projekt einen Kompromiß zu ſchaffen. Er will dabei 
ſowohl das alte Geſetz in Berückſichtigung ziehen wie auch 
dem Pluralwahlſyſtem entgegenkommen, mit dem Unter⸗ 
ſchiede jedoch, daß eine Perſon nicht ſieben bis elf Stimmen 
auf ſich vereinigen ſoll, wie die Rechte vorſchlägt, ſondern 
drei bis vier. Die Ausarbeitung dieſes Kompromiſſes 
wurde bereits dem Selbſtverwaltungsdepartement des 

nnenminiſteriums übergeben. a 

Dieſe Art der Löſung des Problems wird, wie die 
Lodzer „Volkszeitung“ aus Sejmkreiſen hört, bei den linken 
Parteien den ſchärfſten Widerſtand hervorrufen. Sie ſind 
feſt entſchloſſen, das alte Geſetz durchzubringen, ſelbſt für 
den Preis, daß ſie zur Oſtruktion greifen müßten. 

Ratafskti will feinen Vorſchlag in einigen Wochen dis⸗ 
kuſſionsbereit machen und ihn dem Sejm einreichen. Der 
Sejm foll die Vorlage noch in der Frühfahrsſeſſion erledi⸗ 
gen. Die Auflöſung der bisherigen Selbſt⸗ 
verwaltungen beabſichtigt Herr Ratajski im April 
vorzunehmen, während die Neuwahlen im Juni 
oder Fuli ſtattfinden ſollen. 


der Neuabgrenzung von Bofen 
und Pommerellen. 


Über die Frage der Neuabgrenzung der Poſener und 
der Pommerelliſchen Wojewodſchaft hat. 15 der Innen⸗ 
miniſter Ratajski neuerd igs Zeitungsberichterſtat⸗ 
tern gegenüber wie folgt geäuße t: 

Die Frage der Abgrenzung der Wofewodſchaften Poſen 
und Pommerellen kann nicht von dem ganzen Komplex der 
Fragen der Neueinteilung der Berwaltungsbezirke abge⸗ 
trennt werden. Die Angelegenheit iſt nur ein Teil des all⸗ 


gemeinen Planes der Neuabgrenzung der Verwaltungs⸗ 


bezirke der Republik, der ſchon im Jahre 1923 von einer 
von der Regierung eigens dazu eingeſetzten Kommiſſion 
ausgearbeitet worden ift. Dieſer Plan ſieht im Weiten eine 
Vergrößerung der Pommerelliſchen Wojewodſchaft durch Zu⸗ 
teilung ber Kreiſe der Warſchauer Wojewodſchaft und 
eine Vergrößerung der Poſener Wojewobdſchaft durch einige 
andere Kreiſe von. Kongreßpolen und durch Teile von Pom⸗ 
merellen vor. . 
Eine teilmeife Verlegung der Wojewodſchaftsgrenzen, 
und zwar ſpeziell von Pofen und Pommerellen, bildete ſ. Z. 
den Gegenſtand von Erwägungen ſeitens der Regierung 
dahin, ob dieſe Frage nicht auf Grund des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes vom 81. 7. 1924 (Punkt 4) geregelt werden könnte. 
Dieſe Ermächtigung iſt am 1. Januar 1925 erloſchen, 
und die Frage der Neuabgrenzung der genannten Wofe⸗ 
wodſchaften it jetzt nur im Wege der Geſetzgebung möglich. 
Die Einbringung eines bezüglichen Planes iſt zur Zeit von 
der Regierung nicht in Ausſicht genommen; vielmehr iſt an⸗ 


Die sungen Lettlands zu Eſtland find an⸗ 


etahr 
„ ne, uni von An⸗ 
* Pommerelliſchen Wofewod⸗ 


a x greßpolniſche Kreiſe in Frage, 
rr Kr > 4 die letztere durch Teile von Kon⸗ 
entihädtgt werden ſollte. Mit der Übernahme 
iminiſteriums durch Herrn Ratajski war die 
ze, wie wir ſ. Z. ſofort betont haben, für abſeh⸗ 

. 2 erledigt, denn bekanntſich hatte Herr Rataf et ſich 

Stadtpräſident von Poſen energiſch gegen den Plan er⸗ 

+, und unter feiner Führung hatte auch die Poſener 

Stadiperordnetenverſammlung eine entſprechende Entſchlie⸗ 

bung gefaßt. Herr Ratajski ſteht auf dem Standpunkt, daß, 

wenn man ſich ſchon an die Löſung dieſer Aufgabe heran⸗ 
macht, dies am zweckmäßigſten in der Weiſe geſchieht, daß 

Pommerellen als., Wojewodſchaft von der Bildfläche ver⸗ 

ſchwindet, und zwar dadurch, daß es der Poſener Wojewod⸗ 

ſchaft zugeteilt wird. In jedem Falle iſt zur Zeit, d. h. fo 
lange Herr Ratajsfi Innenminiſter iſt, die ganze Frage 
nicht von aktueller Bedeutung. 


Republik Polen. 


Proteſte gegen die Aufhebung der Feiertage. 


Am 2. Februar kam es, Blättermeldungen zufolge, in 
Warſchau an verſchiedenen Punkten der Stadt zu Kra⸗ 
wallen, die von Leuten ausgingen, die den Tag als Feier⸗ 
tag betrachtet wiſſen wollten. Verſchiedene Ladeninhaber 
wurden gezwungen, ihre Geſchäfte zu ſchließen, anderen 
Ladenbeſitzern, die nicht geſchloſſen hatten, wurden die 
Fenſterſcheiben eingeworfen, wobei verſchiedene Perſonen 
verletzt wurden uſw. Die Polizei nahm eine Reihe von 
Verhaftungen vor. 

In Bartſchin fand am 1. Februar eine Proteſtver⸗ 
ſammlung der katholiſchen Liga gegen die Aufhebung der 
Feiertage ſtatt. 


+ 


Neuer Woiewobe. 


Wie volniſche Blätter melden, iſt zum Wojewoden in 


Zapala ernannt worden, der bisherige 
öffentliche Wohlfahrt bei der 
Thorner Wojewodſchaft. Der neue Wojewode gehört der 
Nationalen Arbeiterpartei an. Preſſeorgane anderer Par⸗ 
teien kritiſieren dieſe Ernennung ſcharf. 


Das neue Parlamentsgebände in Warſchau. 


Das augenblickliche Sefmgebäude entſpricht ſchon lange 
nicht mehr den zu ſtellenden Anforderungen. Bereits im 
Jahre 1919 hat der geſetzgebende Seim beſchloſſen, das 
gegenwärtige Seimgebäude umzubauen. Die Anforderungen 
wachſen ſtetig, infolgedeſſen ſoll noch in dieſem Jahre mit 
einem Umbau des Gebäudes begonnen werden. Der Bau⸗ 
plan iſt vom Alteſtenausſchuß des Sejm bereits gebilligt 
worden. Der neue Sitzungsſaal wird 555 Plätze umfaſſen, 
das heißt Raum für 444 Abgeordnete und 111 Senatoren 
haben. Die Plätze werden amphitheatraliſch angeordnet fein 
mit Logen im erſten und zweiten Stock, die in Verbindung 
ſtehen ſollen mit den Räumen des Miniſterrats und des 
Präſidiums. Außer den Wandelgängen ſoll auch ein Leſe⸗ 
ſaal eingerichtet werden. Das Reſtaurant wird nach dem 
genannten Abgeordnetenhaus verlegt. Dort, wo jetzt das 
Reſtaurant ſich befindet, foll die Bibliothek untergebracht 
werden, im 8 Beratungsſaal werden acht 

usſchußberatungen und ein Raum für 
ungen eingerichtet werden. Das „Abgeurdneten⸗ 
haus“ ſoll vier Stock hoch ſein und 228 Zimmer enthalten. 
Außerdem wird ein Sitzungsſaal und ein Warteraum für 
Beſucher eingerichtet werden. Die Koſten für den Bau 
ſollen durch eine langfriſtige Anleihe bei der polniſchen 
Staatskaſſe aufgebracht werden, zur Amortifation werden 
Beiträge der Abgeordneten von ihren Diäten herangezogen 
werden. Seſmmarſchall Rataj hat, um die Durchführung 
dieſer Bauten möglichſt zu beſchleunigen, ſich an die Direk⸗ 
tion der polniſchen Staatsbank gewandt, mit dem Erfuchen, 
eine Million Zloty vorſchußweiſe zur Verfügung zu ſtellen. 

Zum Bauleiter iſt als Vertreter des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten Profeſſor Skorewicz auserſehen worden, 
der auch bereits den Umbau des Schloſſes geleitet hat. Vor⸗ 
ausſichtlich wird mit den Arbeiten Ende März oder Anfang 
April begonnen werden. Die Baukoſten ſind insgeſamt auf 
etwa 2½ Millionen Zloty veranſchlagt. Im Jahre 1926 
dürften alle Gebäude fir und fertig daftehen. 


Deutſches Reich. 


Der neue Präfident des Evangeliſchen Oberkirchenrats. 


Wie der „Ev. Preſſedienſt“ erfährt, hat der Evangeliſche 
Landeskirchenausſchuß zum Pra 170 enten des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrats der altpreußiſchen Kirche 
für den aus dem Amt geſchiedenen D. Möller den bisherigen 
weltlichen Bizepriiidenten D. Dr. Hermann Kapler ge 
wählt. Da die Verfaſſung des Deutſchen evangeliſchen 
Kirchenbunds beſtimmt, daß der erſte Verwaltungsbeamte 
der evangeliſchen Kirche Altpreußens zugleich den Vorſitz 
im Deutſchen evangeliſchen Kirchen ausſchuß 
führt, hat Dr. Kapler damit zugleich das Präſidium im 
Kirchenausſchuß, dem Vollzugsorgan des Kirchenbunds, über⸗ 
nommen. Der neue Oberkirchenratspräſident D. Dr. jur. Her⸗ 
mann Kapler ſteht im Alter von 57 Jahren. 


Wieder „Tägliche Runbſchau“ 


„ Der Verlag der „Neuen Täglichen Rundſchau⸗ 
teilt mit, daß es ihm gelungen iſt, das Verlagsrecht der 
„Zäglihen Rundſchau“, das im Heröſt 1922 an den Verlag 
der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ übergegangen war, 
uxückzuerwerhen. Die „Neue Tägliche Rundſchau“ wird 
aher vom 1. Februar ab wieder als „Tägliche Rundschau“ 
Keine und Montags einmal, ſonſt zweimal täglich er⸗ 


Stanislau Herr 
Leiter der Abteilung für 


Aus anderen Ländern. 


Der Völkerbundkommiſſar an den Bölkerbundrat. 


Danzig, 4. Februar. PAT. Nach Meldungen der hie⸗ 
ſigen Preſſe hat ſich der Völkerbundkommiſſar in Danzig an 
den Völkerbundrat mit der Mitteilung gewandt, daß die 
volniſche und die Danziger Delegation im Hafenrat lich über 
die Wahl des neuen Vorſitzenden dieſes Rats an 
Stelle des zurücktretenden Oberſten de Reynier nicht ver⸗ 
ſtändigen könnten. Der Kommiſſar bittet daher den Völker⸗ 
bundrat, im Sinne der Pariſer Konvention die Ernennung 
des Vorſitzenden des Hafenrats in Danzig ſelbſt vorzu⸗ 
nehmen. Im Sinne der Konvention muß der Vorſitzende 
dieſes Rats ſofern er vom Völkerbund ernannt wird, ein 
Schweizer ſein. 


Der Kownoer Miniſterprozeßz. 


DE. Kowno, 3. Februar. Der Beginn des Prozeſſes⸗ 
gegen den ehemaligen litauiſchen Außenminiſter Pu⸗ 
ritzkis, deſſen Verteidigung die bekannteſten Anwälte 
Kownos übernommen haben, iſt vom Oberſten Landesgericht 
auf den 4. Februar feſtgeſetzt worden. Angeklagt ſind: der 
ehemalige Außenminiſter Pfarrer Puritzkis, Miniſterial⸗ 


ä 


I nordöſtlichen Kreiſe der Poſener 


er | 
| R Rundſchau des Staatsbürgers. 


über entſcheiden die Behörden erſter J 


1031 900 Hektar, Roggen 4942 600, Gerſte 25 500. 


werden dur 


* 


0 Witekunas non demſelben Miniſterium, der Juris⸗ 
konſult der litauiſchen Geſandtſchaft in Moskau Awiſchonis 


und der Miniſterialdirektor Schunitis. Die Angeklagten 
werden beſchuldigt, unter Mißbrauch ihrer amtlichen Stel⸗ 
lung nach ßland Zucker, Kokain u. a. nerſchoben zu 
haben, ſowie im diplomatiſchen Gepäck Brillanten und andere 
Vertſachen, deren Ausfuhr verboten war, nach Deutſchlaud 
geſchmuggelt zu haben. Die Öffentlichkeit erwartet mit 
Srannung diefen Prozeß. 


Die neue litauiſche Regierung. 


Romno, 2. Februar. PAT. Am Sonnabend erhielt der 
bisherige Finanz⸗ und Handelsminiſter Petrulis den Auſ⸗ 
rag zur Bildung eines neuen Kabinetts. Im Laufe des 
Sonntag gelang es Petrulis, das neue Kabinett in folgender 
Zuſammenſetzung zu bilden: Miniſterpräſident und zugleich 
Finanz⸗ und Handelsminiſter Petrulis, Außenminiſter 
Czarnockis, Innenminiſter Aud zulis, Juſtiz⸗ 
miniſter Tumenas (bisher Miniſterpräſident), Kultus⸗ 
miniſter Jokanitas, Redakteur der Zeitung „Lieduwy“. 
Auf den übrigen Miniſterpoſten werden vermutlich keine 
Anderungen eintreten. 


Die Opfer der ſerbiſchen Überpatrioten. 


Der auf einer Wahlreiſe ſchwerverwundete Führer 
des Deutſchtums in Jugoſlawien, Dr. Stephan 
Kraft, befindet ſich nach den letzten Meldungen aus Bel⸗ 
grad erfreulicherweiſe außer Lebensgefahr. Am 31. Januar 
wurde in Neuverbaß folgender Krankenbericht ausgegeben: 

„Die Beſſerung im Befinden Dr. Krafts dauert 
an. Die Anzeichen der Gehirnerſchütterung find ge⸗ 
ſchwunden. Der Kranke hat heute nacht ziemlich gut ge⸗ 
ſchlafen. Er war heute Thon etwas lebhafter und iſt fie⸗ 
berfrei. Beſuche ſind noch immer unterſagt. g 

Dr. Graßl befindet ſich bereits außer Bett, wird 
aber ebenfalls noch einige Wochen in ärztlicher Behandlung 


bleiben müſſen. 
Abberufung Joffes. 


ien, 4. Februar. PAT. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
mitteilt, wird der ſowjetiſtiſche Geſandte in Wien, Joffe, 
von ſeinem Poſten abberufen und zum Geſandten in Tokio 
ernannt werden. Als ſein Nachfolger in Wien wird der Vor⸗ 
ſitzende der Staatlichen Sachverſtändigengeſellſchaft, 
Lauter, genannt. ; 


Rumänien will Kriegsſchiffe bauen. 


Paris, 3. Februar. PAT. Der rumäniſche Miniſter 
äußerte ſich einem Korreſpondenten des „Matin“ gegenüber 
über die Aggreſſivität der Sowjetpolitik u. a. wie folgt: 
„Für den Fall, daß die Wrangel⸗ Flotte den Sowjets 
ausgeliefert wird, muß ein Ergänzungsabkommen zum 
Lauſanner Vertrag getroffen werden, das jedem Staat das 
Recht zuerkennt, eine Flotte ins Schwarze Meer zu ent⸗ 
ſenden, deren Stärke dem größten Geſchwader der Küſten⸗ 
ſtaaten entſpricht. Wenn die Großmächte“, ſchloß Bratiann, 
„ein derartiges Abkommen nicht treffen, wird Rumänien 
gezwungen ſein, Kriegsſchiffe zu bauen.“ 


Aufruhr in einem Moskauer Gefängnis. 


Lemberg, 3. Februar. Die „Gazeta Swowska“ berichtet 
aus Moskau, daß im dortigen Lubjanka⸗Gefängnis ein 
Aufruhr der politiſchen Gefangenen ausge⸗ 


brochen ſei. Zur Unterdrückung des Aufſtandes mußte eine 


Militärabteilung herangezogen werden, der es erſt nach Ab⸗ 
feuern zweier Gewehrſalven gelang, die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. Mehrere Gefangene wurden getötet und eine 


größere Anzahl verwundet. 


Ein Geſetz über fremde Staatsangehörige. 

In der letzten Sitzung des Miniſterrates wurde eine 
Geſetzesvorlage angenommen, die den Aufenthalt 
fremder Staatsangehöriger in Polen regeln ſoll. 

Danach muß jeder fremde Staatsangehörige, der das 
14. Lebensjahr überſchritten hat, einen Paß ſeiner Heimat⸗ 
behörde beſitzen. Für die Einreife nach Polen iſt die Ge⸗ 
nehmigung der polniſchen Behörde erforderlich. Eine Auf⸗ 
enthaltsgenehmigung koſtet 10 at, eine langbefriſtete 6 zt und 
eine Verlängerung 3 zl. Die Aufenthaltsgenehmigung wird 
denjenigen fremden Staatsangehörigen verweigert, die in 
Polen bereits vorbeſtraft ſind oder im Auslande ein ge⸗ 
wüöhnliches Verbrechen begangen haben; die ſich nicht aus⸗ 
weiſen können, daß ihr Lebensunterhalt hier ſichergeſtellt iſt 
und die aus Polen bereits ausgewieſen wurden. Die Aus⸗ 
weiſung erfolgt, wenn der fremde Staatsangehörige ſich 
illegal in Polen aufhält, gegen dieſes Geſetz verſtößt oder 
fein Aufenthalt in bezug auf die öffentliche Sicherheit, öffent⸗ 
liche Ordnung oder öffentliches Wohl unerwünſcht ift. Dar⸗ 
nſtanz. Fremde 


Staatsangehörige, deren Zugehörigkeit nicht einwandfrei 


feſtgeſtellt werden kann, werden als Bürger des Staates 


angeſehen, zu dem ſie kraft ihrer Herkunft am nächſten 
ſtehen. Sie können auch als Staatenlofe angeſehen werden. 
Zuwiderhandelnde werden mit Strafen bis zu 1 Jahr und 
einer Geldſtrafe von 300 bis 10 000 zi beſtraft. 

Fremden Staatsangehörigen, die den erforderlichen Paß 
nicht erhalten können, ſtellt die polniſche Behörde Aufent⸗ 
haltsbewilligungen aus, ſpfern ſie die Genehmigung zum 
Aufenthalt in Polen erhalten oder ausreiſen wollen. 8 

Durch das Geſetz werden alle bisherigen Vorſchriften 
aufgehoben. 


Die Beiträge für bie P i 38 
i 1 Landwirtſchaftskammer 


find vom Land wirtſchaftsminiſterium auf 2,9 Prozent des 
reinen Kataſtereinkommens im Verhältnis von 81 Pfennig 
== 1 zi feſtgeſetzt worden. 
Die Geſamtanbaufläche in Polen 
beträgt nach amtlichen Angaben zurzeit für Weizen 
gleich zum Stande vom Anfang des Jahres 1298 5 15 die 
z na de re at die 
Winterſaatfläche um 0,8 Bergen zugenommen. 
— ——¼˙-¼ẽ —— — 
Der Berband der Rindviehkontroltvereine im 
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Ein unentbehrlicher Artikel für iede Hausfrau fit der Milde 


wächter „Buß“, der das Uberkochen und Anbrennen von Milch, 
Lindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuvpen, Hülſenfrüchten, 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 


u 


Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale entwickelten Dämpfe 


das kontſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
ettſchicht, die Übrigen Dämpfe können entweichen und das An⸗ 
rennen und Ükerkochen wird verhindert. Für die Säuf” 
lingspflege iſt diefer Wächter erhöht zu bewerten, da die 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt 1,— und iſt für Wiederverkäufer und 


für n beziehen durch die Fa. A. Henſel, den 1015 


Dworcowa 97, 


n U 


7 


5 


4 


2. Blatt. 


. 


7 


Pommerellen. 
4. Februar. 
Grauen; (crupgabe 


A Bon der Weichſel. Eine Veränderung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe der Weichſel iſt nicht eingetreten. Bei der 


jetzigen Witterung könnte die Schiffahrt recht bald wieder 


eröffnet werden. 
mangeln. 

d Straßenbeleuchtung. Früher waren die Straßen und 
Plätze durch Gaslampen ausreichend erleuchtet. Während 
des Krieges zwang Kohlenknappheit zeitweiſe zur Ein⸗ 
ſtellung der Beleuchtung. Um wenigſtens die belebteſten 
Stellen einigermaßen zu beleuchten, wurden einfache elek⸗ 
triſche Lampen eingebaut, und nach und nach wurde ihre Zahl 
vermehrt. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wurde be⸗ 
ſchloſſen, von der Verwendung von Leuchtgas bei der 
Straßen geleuchtung vollſtändig Abſtand zu nehmen. Es 
wurden daher ſämtliche Straßenlaternen und Ständer durch 
das Gaswerk abgebaut. Obgleich die Zahl der elektriſchen 
Straßenlampen vermehrt worden war, konnte ausreichende 
Helligkeit nicht erreicht werden. Die Lampen waren ja in 
der Hauptſache an den Straßenkreuzungen angebracht; nur 
die Hauptverkehrsſtraßen waren etwas beſſer bedacht. Be⸗ 
ſonders die abgelegenen und Nebenſtraßen hatten mehr 
Dunkelheit als Licht. Gegen Wünſche der Straßenanwohner 
und Paſſanten' verhielt man ſich ablehnend. Es iſt daher um 
fo freudiger zu begrüßen. daß jetzt mit der Vermehrung der 
Lampen ein ſchnelleres Tempo eingeſchlagen wird. Die 
Ziegeleiſtraße (Cegielniana) gehörte mit zu denjenigen 
Straßen, die recht ſtiefmütterlich bedacht waren: eine einzige 
Lampe erleuchtete ſie ſpärlich. Da die Straße nicht aus⸗ 
gebaut iſt und am Stadtpark entlang führt, war der Ver⸗ 
kehr an dunklen Abenden und bei naſſer Witterung nicht zu 
en Aunehmlichkeiten des Lebens zu rechnen. Lange waren 
die Wünſche der Bewohner um eine weitere Lampe un⸗ 
berückſichtigt geblieben. Man war daher um ſo mehr er⸗ 
freut, als neuerdings gleich zwei neue Lampen eingebaut 
wurden. Wie man hört, ſoll allgemein eine weitere Ver⸗ 
mehrung der Straßenlaternen vorgenommen werden. * 

A Mit der Beſchaffung von Eis für die verſchiedener 
gewerblichen Unternehmungen war man in letzter Ir a 
beſchäftigt. Es wird mit Vorliebe das Eis aus Seen her⸗ 
augeholt, weil es als reiner gilt als das Weichſeleis. * 
6 * Fußballſport. Am letzten Sonntag begegneten ſich im 
Heſellſchaftsſpiel bei ziemlich ungünſtigen Platzverhältniſſen 
die erſten Mannſchaften vom Sokol“ Thorn und vom hiefi- 
gen Sportklub. Die Gäſte konnten durch ein drittes 

or einen dem Spielverlauf freilich nicht entſprechenden 
tea von 3: 0 mit nach Haufe nehmen. Das Rückſpiel wird 
am 15. Februar in Thorn ausgetragen. * 

* Mißlungener Einbruch. In der Nacht zum Dienstao 
brachen zwei bis jetzt unbekannt gebliebene Perſonen auf 
dem Boden eines Hauſes ir der Mlysska (Mühlenſtraße), 
wahrſcheinlich in diebiſcher Abicht, ein. Nachdem fie die 
Daupttür zum Boden gewaltſam geöffnet hatten, begannen 
ſie mit elektriſchen Laternen die einzelnen Räumlichkeiten 
abzuleuchten. Zum Glück hörte ein nach Hauſe zurückkehren⸗ 
der Einwohner das dortige Geräuſch, er begab ſich an Ort 
und Stelle, worauf die Täter ein Bodenfenſter zerſchlugen, 
durch dieſes auf das Hausdach ſtiegen und in der Dunkel- 
beit verſchwanden. 2 * 
* * %; cr 38 * * 4 x 8 * a 
| Vereine, Beranitaltungen ıc. 

Das Praterſen — Ein Abend im Wiener Prater — des 
M.⸗G.⸗B. „Liedertafel“ am 6. Februar d. J. in allen Aliume 
lichkeiten des Gemeindehauſes hat in den weiteſten Kreifen der 


Geſellſchaft größtes Intereſſe hervorgerufen. Den Vorbereitungen 
nach zu ſchließen, dürfte das Feſt einen glänzenden Verlauf 


Wie man hört, ſoll es aber an Ladung 
® 


In. 


nehmen. Neben reizenden Chor⸗, Orcheſter⸗ und Tanzaufführun⸗ 
gen wird den Feſtteilnehmern noch eine ganze Menge priginellſter 
Beluſtigungen geboten werden. Jedem Feſtbefucher iſt ganz nach 


5 Am Sonnabend, den 31. Januar, 

abends 9*/, Uhr, verſchied ſanft nach 
langem ſchweren Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger ⸗ 
5 mutter, Groß- u. Urgroßmutter, Frau 


Emilie Kahn 


. eb. Dick 
im Alter von 82 Jahren. 8 
Kompanino, d. 3. Februar 1925. 
Der tiefbetrübte Gatte 


Karl Rahn 
nebſt Kindern e 


a e n om ld 
h . d. Mts., nachm. r. 
ö Dom Trauerhauſe aus ſtatt. 2020 


Piekarn 31. 


Streuet den 


Thorner 


Geschäfts-, privat - u. Familien- 


Anzeigen 


gehören in die 
Deutsche Rundschau. 
Die Deutsche Rundschau wird 
in Thorn 


in allen deutschen und 
vielen polnischen Fa- 
milien gelesen. 1303 


Anzeigen nimmtdieHauptvertriebsstelle 
ustus Wallis in Thorn entgegen. 


Eintrittstarten 
fere 
Steiner 


bitten, dieſe bis 


zu wollen. 


’ Kaufe zu Tagespreiſen: 
Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer, Hülfenfrüchte, 
Seradella, Kleeſaaten. 

Empfehle zur Saat: 
Fllendorſer Runkelſamen, Möhren, 
Kohlrüben, Kleeſagten, Ihmothee, 


Rapgras tom. fämtl. Gemüfſeſämereien. 
F. Czolbe, al 


verkauft billigſt 
Schult, Tapertermiir. Wir übernehmen poln 


Vögeln Futter. 
Dee 


Deutſche Bühne in Zoruf, T. z. 


7 den 7. 5 N 8 
in allen ſtilgemä E ruar, abends 8 Uhr 


Kirſchblütenfeſt 


im Lande der aufgehenden Sonne. 
Café Mikado — Kalt 
ſtube — Opiumbönl. 

umzug — Nati 


e Kuli⸗Küche — Tee⸗ 

e — Kabarett — Feſt⸗ 

onaltänze u. v. a. 

In den Geſandtſchaftsräumen des Staates 
„Apfelſinien“ großer internationaler 


Ball 


Orcheſter der Schwetzer Muſikvereinigung. 
ttske &3 zt für unſere Mitglieder, 
die Mitglieder der deutſchen Vereine und un 
reunde und Gönner im Friſeurgeſchäft 
Thober, Stary Runek 32, u. Buchhandlung 
inert Nachfl., Proſta 2. 1850 
Spenden zum Verkauf an den verſchiedenen 
Ständen werden dankend angenommen. Wir 
Donnerstag, den 5. 
bei der Firma Julius Buchmann, Moſtowa 34, 
anmelden und am Sonnabend, d. 7. Februar, 
möglichſt vormittags im Dtſch. Heim abliefern 
0 J. Uns für eine Verlojung zugedachte 
Päckchen bitten wir gleichfalls bei genannter 
Firma abgeben zu wollen. 


Der Vorſtand. Die Feſtleitung. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 5. Februar 1925. 


feinem Geſchmacke Gelegenheit geboten, bei den einzelnen Prater- 
ſtänden ſich zu amüſteren. Befonders wollen wir hier noch auf 
die Weinſchenke „Zum roten Hirſchen“ und den „Gambrinus⸗ 
keller“ hinweiſen. In letzterem wird die hier ſo beliebte 
Bodamerkapelle für Unterhaltungsmuſik ſorgen. — Der 
niedrige Eintrittspreis — 3 Zloty pro Perſon — ermöglicht es 
einem jeden, das Feſt zu beſuchen. Eintrittskarten ſind im Vor⸗ 
verkauf bei Richard Hein, Rynek 11, Emil Schirmacher, 
Wybickiego, und Willi Becker, Getreidemarkt, ſowie auch an 
der Abendkaſſe zu haben. Es wird aber gebeten, ſich womöglich 
mit Karten im Vorverkauf zu verſehen, um die Abendkaſſe etwas 
zu entlaſten. 2027 „ 


Thorn (Toru). 


Ernennung. Profeſſor Wladyslaus Gluchowski vom 
hieſigen ſtaatlichen Gymnaſium wurde zum Geheimen Rat 
am Schulkuratorium für Pommerellen ernannt. . l 

— Zwangsverſteigerungen. Ein Zeichen der ſchweren 

Wirtſchaftslage ſind die faſt täglich ſtattfindenden Zwangs⸗ 
verſteigerungen. Meiſtenteils ſind es kleinere Gewerbetrei⸗ 
bende oder Geſchäftsleute, welche nicht imſtande find, die 
Steuern zu zahlen und den ſonſtigen Verpflichtungen ge⸗ 
recht zu werden. 8208 

+ Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
markt notierte man folgende Preiſe: Butter 1,80—2,20, Eier 
desgleichen; Hechte 2, Weißfiſche 50, friſche Heringe 40, 
Sprotten 40, Bücklinge 1,20. Gänſe in etwa 10 bis 11 Pfund 
Schwere gab es zu 8 zl. Gemüſepreiſe unverändert. Sehr 
ſtarkes Angebot in Südfrüchten. j * 

+ Wegen illegalen Grenzüberſchritts verhaftete die Thor⸗ 
ner Polizei am Freitag auf dem Bahnhof zwei jugoſlawiſche 
Staatsaugehörige. Sie hatten in ihrer Heimat 45 Millionen 
ungariſcher Kronen unterſchlagen und befanden ſich nun auf 
einer Europareiſe, die fie bereits über Wien, München, 
Berlin, Hamburg geführt hatte. Sie wollten nun nach 
Danzig. In ihrem Beſitze wurden 300 Dollar und 20 Maxk 
deutſches Geld vorgefunden. EM 

—* Selbſtmorde ſcheinen jetzt in unſerer Stadt an der 
Tagesordnung zu ſein. Innerhalb von zehn Tagen war ein 
dritter Fall zu verzeichnen, jedoch blieb es diesmal bei einem 
Verſuch. Ein 24jähriger Jüngling brachte ſich im Kino 
„Nowosci“ auf der Bromberger Vorſtadt mittels eines 
Taſchenmeſſers eine gefährliche Verletzung in der 
Herzgaegend bei und mußte ins ſtädtiſche Krankenhaus ae» 
ſchafft werden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelte es ſich um 
eine Liebesaffäre. 1 

—* Ein frecher Bandenüberfall wurde, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet. in der Nacht zum 31. Januar auf die 14 Kilometer 
von Thorn entfernte Bahnſtation Oſtaszewo Miti- 
hat) verübt. Mit Hilfe einer in Thorn gemieteten Auto⸗ 
droſchke fuhren die Banditen nach Oſtaszewo, wo fie das 
Auto auf der Chauſſee warten ließen. Sie ſelhſt begaben ſich 
nach dem Bahnhofsgebäude, das ca. 800 Meter von der 
Chauſſec entfernt liegt. Um 1%, Uhr gingen die Banditen 
in den Wartefaal. erkundigten ſich dann am Schalter nach der 
Ankunft des nächſten Zuges und erhielten die Antwort, daß 
der nächſte Zug erſt früh morgens ankäme bzw. abfahre. Bei 
der Räumung des Warteſaales, der über Nacht geſchloſſen 
wird, erzwangen die Banditen von dem zuſchließenden Be⸗ 
amten, unter Bedrohung mit dem Revolver, die Herausgabe 
ſämtlicher Schlüſſel der Räume des Bahnhofs⸗ 
gebäudes, und forderten die Einhändigung des geſamten 
Kaſſengelder. Der terroriſierte Beamte führte hierauf die 
ihn andauernd bedrohenden Räuber zur Wohnung dez 
e ee . die ee 
aus dem Schlafe irt, öffnete der Vor er die Tür und 
ſah mehrere Nevol erläufe auf ſich gerichtet. Er beſaß 42 
Geiſtesgegenwart, warf ſchnell die Tür zu, und ſchloß ſie ab. 
Hierauf öffnete er das Fenſter und rief um Hilfe nach dem 
ca. 500 Meter entfernten Dorfe; leider vergeblich. Die 
Räuber verließen zum Teil das Gebäude und vergewiſſerten 
ſich erſt, ob die Hilferufe etwa Erfolg gehabt hätten. Da 


dieſes nicht der Fall war, kehrten ſie zurück, hoben die Tür 


zur Wohnung des Vorſtehers aus den Angeln und er⸗ 


Plac 23 Stneania Nr. 23 


Zäh ne 


„Junge geb. Dame 


in allen Zweigen der Aontorarbeit er⸗ 
fahren, welche auch die Kaſſe übernimmt 
zum J. 3. od. 1. 4. geſucht. Schriftliche 
Angeb. an Firma Albert Früngel, Stara 3. 


Telefon 140. 


Shalſelongnes ! Lehrling 


mit * Schulbildg., 
fh und deutſch 
ſprechend, findet ſofort 


2018 


Mate Garbarn 11. 


Klee 
or 


Stellung. 


torierten Räumen des 4 Ar Grudziadz. 
den Heims“: Reini gung. roh 1 
* 5 


Landw. Großhandels⸗ 


Grudziadz. 


— 


— . 
2 A. Kriedte. 


Grudziadz. 


Sitzung 


ebruar, 


[7 


lieferung 1925. 


Kaſſierers. 
Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


ag 


gez. L. Tuart. 


Graudenz. = 
e 


Hrung's Mld-Separaorn 


Jatobſon 


von 2 Zloty an in erftllaifiger 
Ausführung. Auf Teilzahlung. 


2026 
Thomaihewstt 
Schwarz. 
Kolonialwar.⸗Handlg., 


Dachrohr 


at abzugeben, auch 
in Waggonladungen. 


na h e rin Ediger, Radzyn. 
eee ee 


Geſellſchaft m. b. H., bat hobem (Gebatt, zer 


unter 9. 1976 an die 
Hauptvertriebsitelle 


1976 


Lundwirtſchaftlicher Verein Dragaß. 


Dienstag, den 10. Februar 1925, abends 
5, Uhr, im „Weißen Krug“ zu Michlau. 
1. Vortrag: Aufwertungsgeſetz, Wechſelrecht, 
Ref. Rechtsanwalt Partikel⸗Grudzigdz. 
. Beſprechungen über Zuckerrüben -Ab⸗ 


Rechnungslegung und Entlaſtung des 
208° 


Nr. 29. 


preßten unter Bedrohung mit Revolvern die Schlüſſel 
zur Stations kaſſe. Dieſe beraubten ſie und erbeuteten 
ca. 1670 zl. Darauf machten fie ſämtliche telephoniſchen und 
telegraphiſchen Apparate unbrauchbar und flüchteten mit dem 
Auto in Richtung nach Thorn. Sie hatten aber die Haupt⸗ 
telephonleitung vergeſſen, mit deren Hilfe konnte der Vor⸗ 
ſteher ſofort die Thorner Kriminalpolizei von dem Vorfall 
benachrichtigen. Dieſe nahm alsbald die Verfolgung auf, 
ohne jedoch bisher die Täter zu ermitteln. . 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Das „Kirſchblütenfeſt“ der Deutſchen Bühne Thorn wird an Präch⸗ 
tigkeit der Dekorationen und Originalität der Darbietungen einen 
„Rekord“ aufſtellen. Es werden neben etwa 10000 Kirſchölüten 
original⸗japaniſche Sachen zur Musihmüdeng Verwendung 
finden. Nun braucht nur noch das Publikum das Seinige zu 
tun und nicht nur im ſteifen Geſellſchaftsanzug, ſondern haupt⸗ 
ſächlich in farbenfrohen Volkstrachten zu erſcheinen, um das 
Geſamtbild jo eindrucksvoll als möglich zu geſtalten. — Es wird 
gebeten, der Bühne zugedachte Spenden für die Verloſung, 
Büfetts uſw. bis Donnerstag bei Firma Julius Buchmann, 
Moſtowa 34, anzumelden. Es ſei noch beſonders auf die Inſerate 
hingewieſen. (2019 9% 


—— —— 


* Berent (Koscierzyna), 3. Februar. 5 
Armatowski aus Stofrowa Huta wurden hier nicht weniger 
als 20 000 ausländiſche Zigaretten beſchlagnahmt. 

er. Culm (Cheimno), 2. Februar. Der Vizefeldwebel 
Ginter vom hieſigen reitenden Schützenregiment wurde am 


Einem gewiſſen 


vergangenen Freitag mit ſeiner Ehefrau und einem Kinde 


im bewußtloſen Zuſtande infolge Leuchtgas ⸗ 
vergiftung in ſeiner Wohnung der Regimentskaſerne 
aufgefunden. Die Familie wurde nach dem Kreiskranken⸗ 
hauſe geſchafft, wo Belebungsverſuche angeſtellt wurden. 
Es gelang auch, alle drei ins Leben zurückzurufen; ihr Zur 
ſtaud iſt nicht mehr bedenklich. ; 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 2. Februar. Unſere 
Wochenmärkte haben durch die Beteiligung der jüdiſchen 
Warenhändler aus dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet 
viel an Bedeutung gewonnen. Dieſe Händler bieten Schnitt⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaren, fertige Anzüge und Mäntel, 
Winter auch Pelzſachen, Mützen, Hüte und vieles andere 
mehr zum Kaufe an, und nicht nur die hieſige Bürgerſchaft, 
ſondern auch die Bevölkerung aus den weiter entfernten 
Ortſchaften macht von dieſer Gelegenheit viel Gebrauch, den 
hier findet man bei den Waren reichliche Auswahl. Dur 
den verſtärkten Fremdenverkehr ſind auch die Zu⸗ 
fuhren von ländlichen Erzeugniſſen wie Butter, Eier und 
Geflügel größer, denn jeder Landwirt, der hier feine Klei⸗ 
dungsſtoffe kauft, ſetzt auch gleichzeitig ſeine Produkte ab. 
Als vor etwa drei Jahren zum eritenmal die auswärtigen 
Warenhändler auf unſeren Wochenmärkten erſchienen, ſahen 
ſich verſchiedene ortsanſäſſige Gewerbetreibende durch die 
Konkurrenz in ihrer Exiſtenz benachteiligt und proteſtierten 
dagegen; die Allgemeinheit war jedoch für die Beteiligung 
der Händler, weil dieſe der Stadt mehr Nutzen einbringt 
als Schaden verurſacht; denn die meiſten Gewerbetreibenden 
haben durch den Fremdenverkehr größeren Warenumſatz, 
ebenſo fließen dem ſtädtiſchen Finanzſäckel wöchentlich große 
Summen an Standgeldern zu. 

* Konitz (Chojnice), 2. Februar. Vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich der 
Gutsbeſitzer Schweitzer aus Wittun, Kreis Vandsburg, zu 
verantworten, weil er am 9. Mai v. J. aus Unvorſichtig⸗ 
keit eine Amanda Galldmna, die er beim Kartoffel ⸗ 
diehſtahl überraſchte, erſchoſſen hatte. Das Urteil 
des Gerichtshofes lautete auf 6 Monate Gefängnis. 

tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Februar. In der 
Mordangelegenheit Strehlau⸗Terespol iſt es noch 
immer nicht möglich geweſen, die Raubmörder zu ermitteln 
und dingfeſt zu machen. Die eine Zeitlang unbewohnt ges 
7 Gaſtwirtſchaft der Ermordeten wurde inzwiſchen ver⸗ 
pachtet. g f 


u Jun) N 


60, 100, 125 Lir.. stündliche 
Leistung, sofort ab Lager hier lieferbar. 
Preise billigst. 4 


ArthurLomke, uiid 


Telefon Nr, 151. 


Feines 168 


Junge, gebildete Dame 


aus beſter Familie, welche vollſtändig 
die Hausfrau vertreten kann u. die Er» 
zieh. v. 2 Kindern (11 u. 4 5 übern., 3. 
1. J. ge Gefl. Ang. m. Bild u. N. 2024 
a. d. Buchholg, A. Kriedte, Grudzigdz, erb. 


Montag, den 9. Februar 1925, 
8 Uhr, im Gemeindehaus. 


Einziger Lustiger Abend BE 


Senff-Georei 


Das völlig neue, erfolgreichste u. lustigste Programm: 
„ Trotzalledem und alledem.“ 
Breslau, Schles. „Zeitg.: zwerchfellerschütternd, 
des Lachens kein Ende“. 


Karen: 4—, 3.—, 2.— u. 1.— 2 ., zuzügl. Steuer 
und Garderobe in der Buchhandlung Arnold Kriedte. 
Micklewieza Nr. 3. 1693 


10 * 


Du 


* Dirſchan (Tezew), 8. Februar. Wegen angeblicher 
Wucherpreiſe für Bier ſtanden geſtern nicht weniger 
als 16 hieſige Reſtaurateure, Gaſtwirte uſw. vor 
dem hieſigen Schöffengericht. Vor längerer Zeit wurden 
auf höhere Anordnung hin durch hieſige Polizeibeamte die 
Preiſe für Bier in allen hieſigen Gaſtſtätten einer Prüfung 
unterzogen, was jetzt die Anklage dieſer 16 Gaſtwirte zur 
Folge hatte. Wie aber bereits in einer früheren Verhand⸗ 
lung, konnte ſich das Gericht auch diesmal nach einer ein⸗ 
gehenden Beratung und Einſichtnahme in die Kalkulation 
nicht durchweg zu einer Verurteilung entſchließen, da es ſich 
herausſtellte, daß die meiſten der Gaſtwirte nicht über 100 
Prozent Netto⸗Reingewinn beim Bier erzielten. Nur bei 
zwei von ihnen ſchien der Gewinn dieſen Satz zu überſchrei⸗ 
ten, weshalb eine Verurteilung zu je 50 zt Geldſtrafe er⸗ 
folgte. 


5 Kleine Rundſchan. 


* Vom Schickſal hart verfolgt wurde die Familie des 
Berliner Profeſſors Wechsler. Vor einiger Zeit wurde ſein 
älteſter Sohn, der Gymnaſiaſt Wechsler, bei abendlichem Heim⸗ 
gang von einem Auto überfahren. Jetzt hat ein tragi⸗ 
ſches Verhängnis dem Profeſſor Wechsler auch ſeine bei⸗ 
den letzten Kinder entriſſen. Seine 19 Jahre alte 
Tochter und der 10 Jahre alte Sohn erſtickten infolge Ein⸗ 
atmens von Kohlenoxydgaſen, als fie nur 10 Mi⸗ 
nuten im Badezimmer weilten. Die Familie Wechsler hatte 


Erna Butzke 
Albert Schulz 


Verlobte 


RNadzicz Stettin 


im Januar 1925. 


10. Lot. Panstwowa 


V. Klasse 
- Emeuerungsschluß den 6. Februar. 
Die Kollekteurin M. Rejewska. 


Freihändiger 


Brennholz Verkauf 


von Erlen⸗Kloben 


täglich, ſolange Vorrat reicht, gegen Bar⸗ 

lung bei der Holzabfuhr durch den Guts⸗ 
Pocher. Das Holz wird auf Wunſch nach der 
Station verladen. 2034 


Gutsverwaltung Lisnowo⸗zamek, 
wiat' Grudzigdz, Bahnſtation Szarnos, in 
er Nähe der 


K Oberschl.% 
Steinkohlen 


Hutten -Nuk-Koks 4 
1 für Dauerbrandöfen 8 
Salon „JIse“-Briketts Be: 


5 Kloben und Kleinholz 


ia Schmiedekohlen 


aus der Glückhilfgrube Niederschl. 


Portland-Zement 2 
Stück- und Weiss - Kalk 
Harzer Stuck- und Alabaster - Gips. 


FeuerlesteSchamottesteine 


Platten für Backöfen etc. 


Schamottemörtel 


Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawina“ 
liefert Auch in kleinen Mengen 
zu billigsten Preisen frei Haus 


& August Appelt, X 


Bydgoszez ul. Naruszewicza 5 
j Gegr. 1875. — Telefon 109. 


trede Jablonowo, Pomorze. 


Oeffentlich. Ankauf. 
In einer Streitſache 


in meinem Bureau 
ul. 9 Nr. 
ca. 300 ER 
ca. 300 3tr. 


an. 
0 W. Junk, 
zaprzysiezony senzal- 
handlowy przy Izbie 
Przemysiowö -Handlo- 
wej w Bydgoszczy- 


s|Berfeigerung. 


afer u. 
afer 


Ran Emm 


Klubmöbel 


in Rindleder und Saffian, mit feinster 
Roßhaar- und Daunenpolsterung 


Otto Pfefferkorn 


Kalk 


Portland- Cement 


Baumaterlalien, 
und günftigiten: Bedingungen 


Gebr. Schlieper 


r 
Telefon nr. 306. 


95 lichten Notiz, ich ſei von dem bisher. innege- 
habten Poſten als Geſchäftsführer des Cas 
Briſtol in Thorn (angeblich von dem alleini⸗ 

5 [gen Beſitzer 5. Balcer ?) 5 0 worden, 
keile ich zur Aufklärung mit, daß ich dieſe Stelle 
485 nicht verlaſſen habe, weil die Mehr⸗ 
za 


den ſtark beſchädigten Badeapparat erſt vor kurzem repa⸗ 
rieren laſſen und dann das erſte Bad für die Kinder des 
Hauſes gerichtet. Die Tochter ſollte das Bad zuerſt benutzen 
und dann das Baden des Knaben überwachen. Fräulein 
Wechsler muß die Gasvergiftung im Waſſer überraſcht 
haben. Man fand ſie als Leiche in der Wanne, während ihr 
junger Bruder im Baderaum ſelbſt tot aufgefunden wurde. 
Es war nur ein Zufall, daß er früher als beabſichtigt den 
Baderaum betrat, ſonſt wäre er vielleicht perſchont geblieben. 
Wie angegeben wird, trifft das Verſchulden an dem 
überaus tragiſchen Unglück den Inſtallateur, der den 
Badeofen eben erſt repariert hat. Er hat das Abzugsrohr 
des Ofens herausgenommen und, wie behauptet wird, aus⸗ 
drücklich erklärt, daß es überhaupt nicht nötig ſei. 


* Einſturz eines Telegraphenamt⸗Neubaus. Hagen, 
29. Januar. Der Neubau des hieſigen Telegraphenamts, 
der nach einer Bauzeit von etwa vier Monaten unmittelbar 
vor ſeiner Vollendung ſtand, iſt heute nachmittag gegen 
4 Uhr eingeſtürzt. Das Dach des Neubaus brach zuſammen 
und durchſchlug die Decke des zweiten Geſchoſſes. Die 
Seitenwände ſtürzten ebenfalls zuſammen. Die Trümmer 
ruhen auf dem Boden des erſten Stockwerks, das gleich⸗ 
falls unter der Laſt einzuſtürzen droht. Die Urſache des 
Einſturzes iſt noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt. Von den 
am Bau beſchäftigten Arbeitern wird einer ver⸗ 
— 1 Die übrigen konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit 
ringen. 


Handarbeits- 
unterricht 


i. jed. modernen Technit 

wird erteilt 1785 

Deutſcher Frauenbund. 
Eliſabethſtr. 4 


Mellaufsſtelle 


landwirtſchaftlicher Er⸗ 
geuanilie bei der Firma 
Radtke, Pomorska 7. 
1783 Deutſcher 
Landfrauenbund. 


bei größter Preiswürdigkeit 
in bedeutender Auswahl. 


Ausstellungshaus für Möbel 
und Raumkunst 


Fur die mir ſo zahlr. 
zugeſ. Kaufangebote 
vielen Dank. Gleichz. zur 
Mitteilg., daß ich befr. 
bin. F. Miederboeft. 

“035 a 


Bromberg 
Bahnhofstr 94 


Tel. 1430. 


igtten Prei ten 
A 


lletert z b 


keleton nr. 361. 
danke, nt. 00. 
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funde, » Rurius 


Damen⸗ u. Kinder⸗ 
garderobe. 1034 
Am 9. Febr. beginnt ein 
Aae 89016 im 
aßnehmen, 
u. Zuſchneiden v. Dam. ⸗ 
dergarderobe. 
Anmeld. hierzu bis 7. 2. 


Zul Aufklärung! 


Im Zusammenhang mit der veröffent ⸗ 1 


der Geſchäftsteilhaber dies nicht 

wünſchen und mir unbegrenztes Vertrauen! 

entgegenbringen. 

Mich auch fernerhin dem P. T. Publikum 

1 empfehlend zeichne ich 1 z 1 
Hochachtungsvoll enge 


6 
g a 5 Stanislaw Bukowski 
Wen ve 14 mittags 10 i Direktor des Cafs Brütol in Thorn. eee 
7 N 
be, ur m Gortaug 980988880000 Haararbeit — > 
- &Großer Manufakturwaren- B| ge 8 Ira, zu mäbie 


Laden Einrichtung, 

Spiegel, Spindchen, 

Stoffe, Holz, Haus⸗ 

u. Küchengeräte, u. 

vieles andere 
meiſtbietend re 
verſteigern. Beſichtig. 
1 Stunde vorher. 


Maks Cichon, 


Auktionator u. Taxator 
1 2 a 05 Pod . 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 


Bodansıcz, 
Natel 171. 


Schindeldächer 


Neudeckungen und 
Reparaturen werden 


"Räumungs - Verkauf. 
Leon May, 


früher Stary Rynek 28. 


liefert 


zu staunend billigen Preisen Ystert 
Atelier Viktoria 


nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 2000 


Nervöſe, Neuraſtheniler 

die N Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie- 
loſigteit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, 
Schlafloſigkeit, Kopiſchmerzen, Angſt⸗ und unter günſtigen Zah⸗ 


lungsbedingun 
Der z und Magenheſchwerden leiden, erhalten ausgeübt en 
RER Broſchüre von Dr. Meile über 


Bis a Seemann danzig, 


Zwangszuſtänden, Hypochondrie, nervöſen 


6 


& Co., Danzig. Kall. Markt 1b. , 31, II. 


sun end Arie 
ui. Moseinlomstiego 4. 


Unſer Sühnernugentollodium 
ir Pere = Jahren erprobt als wirfam 
Schwanen-Drogerie, Brombe 

Danzigerſtraße 5. 


von 5 AI a 


Matratzen 
nnen epariert n aufgepol- 


ftert. Beſtellung unter 
‚ Für Für Wiederverkäufer! 
5 rima 


13 1067 a. d. 

fe II 12 E 

und Zündplättchen Der Verband der 
sowie beste Pistolen dazu, = Etüatspenſionüte : 


teils auch zu eichten 00000044 

Zaunpfähl. verwend- 

in jeder Menge bietet zu konkurrenz. Af uſw. gibt bekannt daß 
“losen Preisen und Qualität an am Freitag, d. 6. Febr. 


frei W̃ Krüger, 
Dauer Ach. Station 
Lidzbark. 2201 


bar, Massen e an, 
d. J., um 4 Uhr nachm. 


Otto Nosenkrauz, tasaeine 
Bydgoszez, ul. Pfuga 5. g Verſammlung 


ſtattfinden wird. 
RUE 1096 


Abdampfſchalen 


zum Auflegen bei Radiatoren der Zentral⸗ 
heizungen offeriert 


M. Rautenberg i Ska. 


Laſt⸗Fuhrwerk 


zu haben bei 


[Paul Maiwald, Garbary 33. 


Ein Wowosci 


Schönes, sensationelles Salon-Drama, das sich in der herrlichen Natur el. 


Anna Nilson und Norman Kerry. 


nen 


1801 Salt! Hier SPERREN, 0 


chaiſelong., Sofas, 


„d. Z. See 


Fi 
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Handels-Rundichni. 


Die Lage der polniſchen Hütteninduftrie iſt im allgemeinen 
kritiſch geblieben. Ihre hohen Produktionskoſten erſchweren ihr 
die Konkurrenz mit dem Auslande außerordentlich. Daher werden 
neuerdings die Rufe nach hohen Schutzzöllen immer lauter. „Nowa 
Reforma“ führt an, daß im November 1924 eine Tonne Stabeiſen 
in der Tſchechoflowakei 148, in Frankreich 136, Belgien 128, in 
Polen aber 195 Zloty gekoſtet habe. Die Baildon hütte in 
Polniſch⸗Oberſchleſien hat nach Aufſtellung neuer Maſchinen mit der 
Herſtellung von Eiſen⸗ und Stahlketten begonnen, die in Polen 
guten Abſatz finden. Bei der Königshütte hat ſich der Ver⸗ 
kauf von Walzeiſen weiterhin günſtig entwickelt. 

Danzig bekommt keine Eiſenbahnbeſtellungen. Am Dienstag 
ſprach eine Delegation der Metallinduſtriellen Polens beim Eiſen⸗ 
bahnminiſter Tyszka vor, die ſich dagegen wandte, daß der Bau 
neuer Lokomotiven und die Remontierung von etwa 1000 Lokomo⸗ 
tiven auf Grund eines in London unterzeichneten Abkommens an 
Danzig vergeben werden ſoll. Miniſter Tyszka erklärte, daß er 
alle Kräfte aufbieten werde, daß die Remontierung der Lokomotiven 
in inländiſchen Fabriken erfolgt. Jedoch ſagte er, daß wahrſchein⸗ 
lich aus Sparſamkeitsgründen der Bau von neuen Lokomotiven in 
polniſchen Fabriken vollkommen eingeſtellt werde und gab den 
Metallinduſtriellen den Fingerzeig, daß ſich die Lokomotivfabriken 
um die Herſtellung anderer Erzeugniſſe bemühen ſollten. Im 
übrigen iſt der Güterverkehr des Landes bedeutend zurückgegangen. 
Gegenwärtig ſtehen etwa 25 Prozent der Waggons, das ſind etwa 
50 000, vollkommen ‘till. * 

Ruſſiſches Eiſenerz für Oberſchleſien. Oberſchleſiſche Induſtrielle 
haben in Sowjetrußland 170 000 Tonnen Eiſenerz angekauft. Die 


polniſche Eiſenbahnbehörde hat die Umladegebühr von 20 Ztoty auf 
12 Zloty ermäßigt, wodurch ermöglicht wurde, daß die Anfuhr des 
ruſſiſchen Eiſenerzes nicht auf dem Waſſerwege, ſondern ausſchließ⸗ 
lich auf dem Eiſenbahnwege erfolgt. 0 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voH,' 80 daß 


lhnen jeder aus dem Wege geht 


k * wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Ste sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt, 


Sec ier 
Pilsner 


vorzüglichster Güte. 
in Fässern und Flaschen, empfiehlt 


Browar Kuntersztyn J. A. 


Filja Pomorska 35. Tel. 115. 


1768 


Jagiellonska 11. 


Liebe des Backfisches. 


In den Hauptrollen die ausgezeichnete 2049 


Bromberger Volksgarten 
ul. Corunska 157. 
Morgen, Donnerstag, den 5. Februar 1925 


Großes Nik 


"Wurst- u. Eisbein- essen 


ſeigenes Fabrikat) 
bei musikal. Unterhaltung und Tanz, wozu ergebenst einladet 
Verläng. Polizeistunde. 109 Carl Müller.  » 


Auclſachen eg 


an A. Dittmann, Bndg- 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 
Mittwoch, A. Februar: 
Anfang 8 Uhr 


Die gelbe Gefahr 


Schwank von Kraatz 
u. Okonkowsky. 


Verkauf Mittwoch 
a. d. Theaterkaſſe. 2053 


Freitag, 6. Febr., 8 Ahr: 
Außer Abonnement! 


Muſikaliſcher 
Einakter Abend. 
Brüderlein fein. 


E ala ololoiolo e 


Club „Do- ut-des“ 


e. V. Bydgoszez. 
Die Eintrittskarten zu unserm 


Karnevals-Fest 


2. 25 sind gegen Vorzeigung der 
1 Einladung bei den 


5 Herren Hänel, r Gdanska 25 
Bytomski, Dworcowa 15 
Ballhausen, Jezuicka 14 


erhältlich. 


1090 
Der Vorstand. 


na see 


Hotel Wiktorja Operette von Leo Fall. 
Bydgoszes Telefon 327. Der lebende 
Kamin. 


Heute, am Heute, am Mittwoch, den A. Februar: den 4. Februar: 


: inf) l. öbeheſſen; 
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Scöfenfuppe mi erbten; 
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wozu Freunde und Gönner herzlich 2 
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2 Draheim, Wut 


Ballett⸗Pantom 
Gu Webers e 
forderung zum Tan 
Amor 
Förf ſterhaus. 
En 0 von Seifert. 
Schauſpielprelſe! 1 
Freier Verkauf "mitte 
18 Donnerstag 
2 JohnesBuchhan 22 
2 Freitag an der Theater 
taſſe. 
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| Aus Stadt und Land. 


‚Re Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdräd. 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Februar. 


Tcentenes Jubiläum. Fräulein Eliſe Lar aß feierte 
am Sonntag. 1. Februar, das 40lährige Jubiläum 
rer Tätigkeit bei der Firma C. Siebert hier. Die 
rma veranſtaltete zu Ehren der Jubilarin ein Frühſtück, 
u dem eine Abordnung der hieſigen Induſtrie⸗ und 
andelskammer, Vertreter des Perſonals der Firma, ehe⸗ 
malige Mitarbeiterinnen und geladene Gäſte erſchienen 
arten, Die Abordnung der Handelskammer, vertreten 
urch den Bizepräſidenten Herrn R. Stobiecki und den 
yudikus Herru Buczköwski überreichte Frl. Laraß 
m Namen der Kammer und des Handelsminiſters ein 
uſtvolles Ehrendiplom für ihre 4 ährige Tätigkeit 
et der Firma C. Siebert und ehrte die Jubilarin in einer 
feierlichen Anſprache. Alle übrigen Anweſenden beglück⸗ 
wünſchten die Juhilarin und überreichten ihr reiche Blumen⸗ 
ſpenden und 2 Geſchenke. Dem offiziellen Teil der 
eier folgte ein fröhliches und gemütliches Beiſammenſein. 
ags darauf erſchten der Präfident der Handelskammer 
err Kaſprowies aus Gneſen bei der Firma C. Siebert 
a ſprach Frl. Laraß feine perſönlichen Glückwünſche aus. 
Sie konnten die ehemaligen nhaber der Firma 
K. Siebert, die in Bromberg wohnen, aus geſundheitlichen 
ückſichten nicht bei der fhönen Feier anweſend fein. Die 
deubilarin, trotz ihrer 64 Jahre noch ſehr rüſtig, wurde in 
en Anſprachen als ſeltenes Vorbild von Treue, Pflicht⸗ 
wietarbtſein und Fleiß gerühmt, und ſo werden ſich ſicher 
anelt, die fie kennengelernt haben, den guten Wünſchen, die 
Ir ausgeſprochen wurden, anſchließen. 
A Der heutige Wochenmarkt zeigte mäßiges Angebot und 
=. der Verkehr hielt ſich in engeren Grenzen. Gefordert 
13058 in der Zeit von 10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 
8 2, Eicr 1,80—1,90, Weißkäſe 40, Tilſiter 2,40. Schweizern 
En Enten 4-7, Gänſe 3-14, Pfund 1,30, Hühner 3-6, 
konten 6—10, Tauben (Paar) 1,80. in der Markthalle 
80 teen Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 
513 Hammelfleiſch 60—70, Kochwurſt 70—1, Daucrwuxſt 1,80 
> 2. Karpfen 2,50, Schleie 1,20—1.80, Hechte und Breſſen 
180, Berſe 60—80, Heringe und Plötze 40-60. 
10 Niedergebrannt iſt bei Kruszyn, Kreis Bromberg, 
— Roggenſchober. Die Urſache des Brandes iſt noch 
cht geklärt. 
Ermittelt und feſtgenommen wurde hier die 12jährige 
5 ika Kinzel aus Sikoſa, Kreis Schubin, die, wie geſtern 
autichtet, ihren Pflegeeltern entlaufen war. Sie gab 
— daß ſie aus Furcht vor Strafe nicht nach Hauſe zurück⸗ 
kehrt jet, weil fie ihre Handtaſche mit 8 at Inhalt, zu Eins 


* Nawitſch (Rawicz) 3. Februar. Die ſeit einigen Mo⸗ 
naten zu einer Sangesgemeinſchaft vereinigten 
hieſigen deutſchen Geſangvereine „Handwerker- 
Gefſangverein“ und „Männergefangverein“ veranſtalteten am 
letzten Sonnabend in den Räumen des Schützenhauſes ihr 
Wintervergnügen, mit dem das 61. Stiftungsfeſt des erſt⸗ 
genannten Vereins verbunden war. Zu dem von echter 
deutſcher Gemütlichkeit durchwobenen Seit hatten die Vereine 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. 

5 0 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 2. Februar. Das Flettnerſchiff 
„Buckau“ unternahm am geſtrigen Sonntag zwei Vor ⸗ 
führungs fahrten. An der erſten, die gegen 10 Uhr 
vormittags ftattfand, beteiligten ſich beſonders zahlreich die 
Profeſſoren und Studierenden der Techniſchen Hochſchule. 
Der ziemlich heftige Sturm, der ſich aufgemacht hatte, gab 
dem Schiffe Gelegenheit, feine Eigenart zu zeigen und die 
veiſchiedenſten Manöver mit beſtem Erfolge auszuführen, 
die durch einen Vortrag des Kontreadmirals a. D. Harder 


noch näher erläutert wurden. Auf verſchiedenen Schleppern 


folgte trotz des ſchlechten Wetters eine größere Zahl von Zu⸗ 
ſchauern der Vorführungsfahrt. Eine zweite Fahrt fand 
am Nachmittag ſtatt, worauf das Flettnerſchiff in Weichſel⸗ 
münde anlegte, wo es den Reſt ſeiner Ladung aufnimmt. 


Handels ⸗Nundſchau. 


Eine bemerkenswerte Verſteigerung. Der Finanzſeaueſtrator 
von Baranowicze t auf Grund der Verordnung des General- 
kommiſſars für die Ostgebiete vom 8. März 1920 bekannt, daß am 
15. Februar d. J. auf dem Bahnhof Baranowieze die öffentliche 
Verſteigerung von beweglichen Bermögendbeftandtetlen im 
Schähungswerte von 84 100 Zloty, die das Eigentum des polniſchen 
Holzinduſtriellen Jakob Curynski bilden, ſtattfinden werde. Unter 
anderem gelangen zum Verkauf 100 Felobahnwaggons, 6 Lokomo⸗ 
tiven und eine Reihe von Maſchinen und Maſchinenbeſtandteilen. 
Der Erlös fol zur Deckung rückſtändiger Steuern Verwendung 
finden. Cyrynski hat bis vor kurzem zu den reichſten Männern 
Polens gehört. Ex verfügte über ein rieſiges unbewegliches Ver⸗ 
mögen, u. a. große Waldungen, Schneidemühlen; galt als größter 
Holzinduſtrieller Polens und iſt weit über die Grenzen Polens 
bekannt. Die allgemeine Kriſis in der Holzinduſtrie hat ihn in 
Zahlungsſchwierigkeiten gebracht, was auch den Zuſammenbruch der 
fat ihm allein gehörenden „Bank Mazowieckl“, worüber wir bes 
reits berichtet haben, nach ſich gezogen hat. A 


Rückgang der Holzflößerel auf der Weichſel. Die Holzflößerei 
auf der Weichſel hat im Jahre 1924 entgegen allen Erwartungen 
einen ſtarken Rückgang aufzuweiſen. Nach Danzig gelangten 1924 
nur 101 070 Tonnen Floßholz gegenüber 145 886 Tonnen im Jahre 
1928, Der Rückgang iſt zum Teil darauf zurückzuführen, daß mehr 


zu 52 Gr. für ½ per 100 Kg., ohne Verpackung, Parität Bogutſchütz. 

Sack wird mit 1,50 Zloty berechnet. Thomasmehl hat wegen der 

großen Nachfrage ſteigende Tendenz. Kainit 15 Proz. 0,26 Dollar 

Ser Nordhanfen, Kaliſalz 22 Proz. —,53, 82 Proz. 0,92 amerik. 
‚ollar. * 

Malz. Lublin, 31. Januar. Infolge der niedrigeren Tem⸗ 
peraturen der letzten Tage und des Auftauchens von Eis, größeres 
Intereſſe für Malz. Man zahlte 0,50--0,55 Zloty für 1 Kg. frank 
Waggon ab Verladeſtation. Zufolge höheren Intereſſes ſeitens 
des Auslandes und auch Rußlands, das größere Käuſe tätigte, kann 
der Inlandsmarkt mit einer großen Belebung rechnen. Brauer ⸗ 

arz und andere Brauereiartikel unverändert bet feſterer Tendenz. 

Holz. Lemberg, 29. Januar,. Die Nachfrage für Fichte fit 
größer als für Eiche. Tendenz feſt, trotz Mangels an Bargeld, 
um ſo mehr, als Käufer für Fichte vorhanden ſind, für welche auch 
das Ausland Intereſſe zeigt. Schneemangel erſchwert jedoch den 
Transport. Für den Mai und Juni wird eine Hauſſe erwartet. 
Notiert wurden: Fichte, unbeſchnitten, 1. und 2. Klaſſe, Export- 
ware 70 Zloty, 3. Klaſſe, Bauholz 40 Zloty. Eiche 1. Klaſſe 
100 Zloty, 2. Klaſſe 85 Zfoty, 8. Klaſſe 65 Zi, Eichenbretter 110, 
Parifer Qualität 120 Zloty. — Wilna, 2. Februar. Trotz an⸗ 
dauerndem Bargeldmangel iſt eine gewiſſe Belebung des Holz- 


marktes zu verzeichnen, was auf die durch den Schneemangel be⸗ 


dingte geringe Zufuhr zurückzuführen iſt. Es notierten: Fichten⸗ 
klötze 20—25 Zentimeter 8 Schilling, 25—.0 Zentimeter 10 Schilling, 

o Zentimeter 12 Schilling, 40 Zentimeter und darüber 14 bis 
16 Schilling, Grubenbalken 6—7 Schilling für 1 Feſtmeter. Tele⸗ 
graphenſtangen 8 Schilling, Sleeper 6 Schilling, Papierholz 22 Doll. 
für 1 Kubikklafter. 


2 

nee „Schaf 8 Bloty, Ziege 3 Zloty für das Stück. 

tet Häute auf Lager; Tendenz ſchwach infolge Bargeldmangel. — 
Krakau, 2. Februar. Tendenz in allen Gattungen, namentlich 
in Rohmaterial, fallend. In den Schlachthäuſern liegt viel Ware, 
für welche keine Käufer vorhanden ſind. Die erwartete Saiſon 
blieb aus, die Lage iſt ſehr kritiſch. Es notierten: Rindshäute roh 
ab Schlachthof für 1 Kg. 1,30—150, Kalb 8—9,50, Pferde 18, Ziegen 6, 
Treibriemen⸗Crupons für 1 Kg. 1,0—1,35 Doll. Sohlenleder 80 bis 
85 Cent, Bor 30—35 Cent für 1 Fuß, ausländ. 40—45, Ch 
ſchwarz 25-35, ausländ. 30—42, farbig 80-40, ausländ. 85-50, 
Selten und Nacken inländ. 2,60 Zloty für 1 Kg. Juchtenleder 


eber. Biel 19, 31. Januar. Rohhäute: Rind 1 Ztoty, Kalb 
2 Zloty für 1 Kg. 


8,50 Zloty, ausländ. 8,50—9 Zloty. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 8, Februar. Raffi⸗ 
nadekupfer (99—993 Prozent) 127—128, Originalhüttenweichblei 74 
bis 75, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 73—74, Remalted Platten ; 
zink 64,50--85,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Proz.) 
2,45—2,50, Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,28—5,88, 
Hüttenzinn (mind. 990 Prozent) 5,18—5,28, Reinnickel (98—99 vr 
3,40--3,50, Antimon (Regulus) 1.271,20, Silber in Barren für 


1 Kg. 900 fein 95,50--06,50. 


Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht pom 4. Februar. Se⸗ 
ſchlachtet 1 am 31. Januar: 29 Stieg Riad 23 Kälber. 
228 Schweine, 17 Schafe. — Ziege, — Pferd, — 8 
8 n 10 SDR Rindvieh, 36 Kälber, 255 Schweine, 27 Schafe, 
ese, erde. 
Br wurden den 3. Februar folgende Engrospreile für 1 Pfund 


a Holz als früher in Bromberg blieb oder durch den Bromberger Aindflelſch: Sapeineflellc 
N aufen beſtimmt, verloren hätte. Wie geſtern gemeldet Kanal nach Deutſchland ging. Aber dieſe Holzmengen waren nicht L Klas 98 I. Alafl 0,72--0,73 gt g 
e e dee an om auge ehen en, f, ge aut der ede e e e Mr R „„ 
2 e vermin at. ? 3 „5 1 
Re 8 wurde aus einer Wohnung am dem „Danz. Holzmarkt“ aufofge, deren, daß das polniſche Holz auf Kalbfieſea- . a = 0 " 
Dffen = * ozowy Runek) der Betrag von 160 at, der | dem Weltmarkte zu teuer iſt, zumel es noch durch die Ausfuhr⸗ Luk ie 1 
Inhabern ba Pre rg * 9 — a 8 abgabe verteuert wird. \ " im. E 
r Geldmarkt. ut d m. REN 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 3. Februar. 
Preiſe für 50 Kg. Schendgewiät in Gulden. Ochſen, fleiſchige, jün- 
ere und ältere 84—87, mäßig genährte 20—26; Bullen, ausgemäſtete 
ren Schlachtwerts 4345, fleiſchige, jüngere und ältere 34-87, 
mäßig genährte 25—28; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 3. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs- 
mark 124,097 Geld, 125,018 Brief: 100 Zroty 101,30 Geld, 101,01 
Brief: 1 amerlkaniſcher Dollar 5,2886 Geld, 5,2619 Brief; Scheck 


8 Taſchendiebnahl. In der Straßenbahn wurde einem 
taschen, der vom Bahnhof aus zur Stadt fuhr, ſeine Brief⸗ 
che mit 182 zl Inhalt entwendet. 
§Feſtgenommen wurden geſtern vier Betrunkene und 


ei London 25,21 Geld, 25,21 Brief, — Telegr. Auszahlungen: Berlin - 2 
ue Obdachloſe. 1 Reihämark 125,037 Geib, 125,008 Brief; Aitrih 100 Franken 101,90 Schere 288 15 fies en dei ide 10-14, Sungsteh eRIdL 
Gelb. 101,81 Brief: Berſchau 100 Stoin 10084 Gels, 101,86 Brief. | Freſſer 2835; feinfte Maſtkälber od, gute Maftkälber end. 


Bereine, Beranttaltuneen ic. Berliner Deniſenkurſe. gute Saugkälber 90—35, geringe Saugkälber 22—25; Maſtlämmer 


und jüngere Maſthammel 30—32, fleiſchige Schafe und Hammel 18 
Wagener Budgoszez. T. 3. Karnevalſtimmung überall. und Für drabtloſe In Reichsmark In Reichsmark bis 24, mäßig 4 Schafe und Hammel 12—15; Fettſchweine 
Aufti ra auc N e 3 Se „Februar 2. Vebruar über 150 Ra. Sebenbgewicht 61-68, wache geg 1 29. 
a Unpranender ne Edele elite ne —— — — — 918 eg e bfr n . Hanna: 519 8 7 —— ien 37 
8 Bath (vor allem Elſa Stenzel als hier waſcheche Japanerin, Buenos, Atres . 1 Beſ. 1.689 1.890 Bullen 109, Kühe 142 Wilen 288 Rinder; Kälber 97, Schafe 221, 
e e e LES 15 1 e e 
Slate Charlotte Derne Kurt ten winkel. Eike Red ung | Lenzen . Pb. Sr 20.143 20.172 | Preife find Schlachthofpreiſe. Sie enthalten mitiße Antoften des 
RR en % Ae e "DI. e e 16 
d finden im vergnügten N ſchallenden Widerhall. e 100 1 12783 8 K 
7 el⸗ Antw. 4 2 4 
ee, Atodsimters d deze gie Donmerbtag, ben 5 Nehruez, en 3 — 7 5 4 Waſſerſtandsnachrichten. 
een, ein Konzert des Geinenztletuofen Siebel See 100% M, 1000 | _ Be Eee gm 3 CG zi. In Bratau 
f nee Wan eee e e e e 
Haan Bringt u. d.: ViolinsKonzert von diet Fantafie 8 OR 1 2049 Pieke 9.0 46200 Sieden 4g 40 oil, einlege 4 120 1750 Se 3 
e, lente ang agb Mecienwertauf: Ende uud Fer 0 78 | . den den (00) Meier. Die in daher angenebenen Zablen | 
a uffatienhandtung Jan Idzikowski, Danziger Straße 16/17. (2047 80 ... 100 Per 95 47 0 a . 
dekmeiſterverein polen. Am 7. 2. gem unſer Stiftungsfeſt in Soſio 100 Sena 3. 3.045 3.655 
Ver Räumen des Zivilkaſinos ſtatt. Freunde und Gönner unſeres onien . 100 Bel, 388.93 60.07 89.02 80.18 
reins find willkommen. Einlaßkarten ind noch zu haben bei S helm „ 100 Kr. 113.02 113.30 113.04 11332 
oll. Tapper, Mautzſtraße 7a. — Nächſte Sitzung findet am „100000 Kr. 5.82 5.84 8.83 . 
14, 2. 1925 ſtatt. (2050 Budapeſt. 1 Kr. . 8 5.85 
tung! Wien . 100000 Ke. 5,91 5,93 5,91 5,93 
s! Zwiszek Drobnych Kupcaw beruft zum Sonnabend, den . 7.18 7.21 7.19 7.21 N 


8 2. 1925, 6 Uhr abends, im Lokal des Herrn W. Jarnath. „Zum 
ranziskaner“, gegenüber dem Gericht, feine diesjährige Generals 
wit mmlung ein. Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen 

* tb gebeten. Der Vorſtand. (1088 

% O. f. g. n. B. Einpiger Suktger Abend Senf! 
kate 8 am Sonntag, den 8. Febrnar, 8 uhr abends, im Zivik⸗ 

8 in. Die „VBoiftihe Zeitung“ ſchreibt: „Bei Marzen 
Gerder lacht man aus vollem Halle. Das genügt bei Senff⸗ 

. orgt nicht mehr: Da mußt du ſchreien. Altes wuppt und wippt 

dieſen Vorträgen, die Senff⸗Miſchung bringt alles ins 

15 Gemen.“ okakan zeiger: es it er tauntid, wie Senff⸗ 
h 9 t ein nach Tauſenden zählendes Publikum ein paar Stun⸗ 
len, Uindurch in dauernder Heilerkelt au erhalten vermag. Man 

cht unausgefept!!!” Sorverkaut nur Buchhondk. E. Hecht Nachf. 


Die Bank Polski zahlte beute für 1 Goldmark 1,99 SL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 ½ 325 kleine Scheine 5,10 AL, 1 Pfund Sterling 
an I., 100 franz. Fronken 2792 81., 100 Schweizer Franken 


; Aktienmarkt. 


Kaafst Du immer Tolles TE AN 1 
Hast Da nimmer Stiefelsorg. N 


V 


Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- | 
ke gaben Sorge? a 


reong 1.—5, Em. 
Centrala Rolntlöm 1.—7. E. 0, 
MR. r See ah Eu. 1,80. 


N a 85,00. Dr. Roman Man . 872 ) u: 
. 4. 8. u. W BondbernunkheaMltertums: gente, | Porn. A m. 0,95. „Unia“ (vorm. Bengt) ‚Wentgötens eine Sorge: wird Ihnen erspart dasch 
bende 8 lihr, im Bintlfafine: . Borlefun Eintritiskerten . Em. 8.00. sterne Ehemicne 1.6. Em. 8 50. 5 ed. Trelleborgs aufklebbare Gummisohlen, denn diese d berlebe 5 
120 Sioin dei beg, und am Der MBendtale. (01 | Bromary Grodztskte 14. N lebens: He B25 ellen 34 Ledersohlen.  “ 


0 * 0 feſt, im Übrigen behauptet. 


e aucli den, 0 Sebruar, In, Ter i Produktenmarkt. 
h na ender ling gu: robnktanbericht nom (Richtamtlich) 
2 aczin, Krei 5 j beiter t t 
Aale eis Inowroclaw, wohnhafte Miährige Ar reis pre Gentner G nanslar N Bein Marin al 


cwächer 18--18,40, Gerſte feine unver⸗ 
eringe unverändert 13,9014,40 
erben Unverändert 10,012.50 * 
unperäubert 14-19, e eg e. ene Wel 
1212,30, Wetzenſchale u. fe 18. Gr el! 
pe wagaenfrel Danzig. 
erliner Probnktenbericht vom 3. Februar. Amtliche Pro» 
daß 8 n “ 100 Pe aD, cht es, Weizen ue 256 
| so — 2 


Nägeln unbedingt fest. 10 
Sie Galoschen, Wen eme und 


4 


1 
Fall, daß er auf der Stelle verſtarb. andert, 1415 
N tag fen (Poznaj), 8. ee 30-34,90, e 
Sichen abr Hat ſic gefteen nahmittans 314 
ſraß wagenwerkſtatt an der ul. Gaſtorowakich 6 (fr. Allee 
0 zugetragen, indem der Wjährige Lehrling 
feine Aski von einem Kraftwagen jo 


preiſe der 80 Kg. 
681, 
erren / 


Überführung in die Univerſitätsklinik erfolgen mußte. | bis 252, Mat 2 Tendenz lau, Nonnen märk. \ 
wort iſt er nach einer halben Slunde feinen ſchweren Ver⸗ 248250, Pebr. 258 ½8, März 268, April 28970, Mai 82827 a 
So ungen erlegen. — Spurlos verſchwunden iſt ſeit tau, Sommergerſte ; „ Winter und Futtergerſte 215—205, 
werfnabend vormittags 9 Uhr ein bekannter Poſener Hand.] erg r 2a al, 17 8 Mais Iofo „ . » 
Bineifter, der ehmaß über , mait, Zeisenkleie Ir 10 8. 100, 31, Tani Bazar, Örtopedja, # 
it reg der ausgegangen war, um Gelder einzuziehen, Er | ftetig, Nongenkiele fir 100 Kg. ‚00, matter, Raps fur 1000 Kg. ielsch, Sepdlno, Pomorze, Sæwedpol, 
nun n nochmals gegen 5 Uhr in der Gegend feiner Woh⸗ „ ſtin, Lelnſa für 100 a 410415, ſtil. Wiltoriaerbfen per für n. Unji Lubelskie] 14a. 
Sput Seicden worden. Seit der Zeit fehlt van ihm, bier DD Ro, 10 15 19 80 4728 er Gubtererbien 2 1. — — 
ner € en 18 22, A 0 2 7 Fr 79 57 
enter "tr cher Tatjetgenommen murbe Dirk A 13—14, gelbe Qupinen 16—10,20, Serradella neue 1718,50, 


u ein Warſchauer Taſchenbſeb am Plac Molnosci 
bac Wirhelmsplatz), der einem Sergeanten eine Brief- 
worde nus der Taſche gezogen hatte und dahet beobachtet 

if den at. Als der Sergeant, der von anderen Leuten 

Taſchend Diebſtahl 2 am gemacht worden war, den 

Rerpenoich aur ce drehen een weten 

en und ebenſolchen Redensarten wieder * 

* Seen geg die Remens in dae dan zweier Ar Turel Materialienmarkt. 85 
Es en Sieh, re alten Chem Rattomig, b ie 

Med“ Den ieh, Den e e e en n St d, Die Pech 


aps kuchen 1 a Lelnkuchen 25,50—26, 
er rei * erſchnitzel 10—20, Torfmelaſſe 0,80, Kartoffel⸗ 
2 „0, 
5 Amiliche . er 50 Kg. ab Station. Sem 
uteß 9,95-—9,85, dp. handelsüblich 9,40-2,85, Kartoffeln, weiße . 
b. rote 2,40, do. gelbfleiſchige 2,90. | 


Hauptſchriftleſter: Gotthold Starte; verantwortkich für 
Fe , e See 
en und NRellamen: ; 

Verlag — A. Dittmann G. m. b. 8. amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einfchliehlich „Der Hausfreund“ Nr. 16. 


| 


&. Süütfentots 2 _OIDELE Brotfellet 


und Steinfohlen: Fourageſchäft⸗ 


— mit * Kun e in gt Lage Bydgoszezs und über 
25 aus beſten EN Gruben komplettem W. 085 Umſtände halber zu verkaufen. 9 


Die Reparatur 


und der 


Umbau unserer Mühle 


ist jetzt beendet 
und können sämtliche Mahlaufträge 
sofort erledigt werden. 


Unser Haupfprinzip ist: Die verehrte Kundschaft 
flott und reell zu bedienen. 


Misn motorowy 


Wioscibörz, pow. Sepsino. 602 


Offerten unter 1084 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Billa in Deutſchland, 1 W genpietD 


ehem. Regimentstommandeurs⸗Wohng., Rappe, a Abzeich, A 
in Kreisſtadt Sälefiens 4 Zim. 1 $rem- 8“, 5-7jährig, zugeh. 
denzim., 1 Küche, 2 Keller, 1 Glasveran⸗ auto- u. Jenherd h 


da, Bodenr. ei innerhalb 14 Tagen 
freiw., ſowſe 3 Zim., 1 Küche. 1 Keller genp en 
5 vermietet, zum feſten Preiſe von 
000 Reichsmark bei 18000 Reichsmark (Paſſer) EN 
Angahtung Reſt auf langj. 1. Hypotheks. ] ſucht zu kaufen 64 
eintrag. m. 8 % Jahreszins, ſowie ein Gutsverwalta. 15 
auf gleichem Grunbft. liegend. Geſchäfts⸗ p. Wabrzezno(Brieſen 
haus, Neubau 1920, beiteh. aus 2 Zim., Pomor ze. 
2 Kamm. 1 Küche 1 Autogarage. 1 Ben: f de e. alt, 
zinlager, Pferdeſt. f. 2 Pferde u, 3 Büro⸗ B erde bill. zu ver⸗ 
räume, zu verkaufen. Der eh f, beid. taufen od. zu vertauſch. 
Grund, betr. 38000 Reichsm. b. 18000 dees Podgörna 1. 
Reichsm. Anz., Reſt Iangi. Sppotheds⸗ eu 
eintrag. m: 8% Jahresz. Das Geihäfts- e Dobermann 2 
haus iſt ohne d. Villa oder vor Villen⸗ zu verkaufen. Zu e — 
verkauf nicht abzugeben. Anfragen reſp. in d. Gſchſt. d. 3. 
Anmeldg. zwecks Beſichtigung bei dots Habe A gutſitzende 
Johann Sonka, Getreidegeſch., Guhrau. Glu K en 
= eier verkaufen enn. 
meinen gut. er 


Bezirk Breslau. 
Offerten unt. 2 
an Geſchäftsſt. d. 31g. 
Pianino 


Oſtrau⸗ Karwiner-Gießereitols 3 


2 liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 


a Schlaat & Dabromsti 
m 


Tel. 830. ul. Marino" Nr. 8 a. . 830. 
2 Konzern ⸗ Vertreter. — 


— —̃ — 
DDr 


5 


‚Ankerwickelei und 
Molor- Reparaturwerkstati. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
FR Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager heferbar. = 1072 


Nusführung 


Erfahrener 


6 


zu sofort gesucht. 


Dr. W. A. Henatsch, Unistaw. 


Mein jeit 1870 beſtehendes 


Eiſen⸗ 
ſen zu kaufen geſucht. an 


u. Kolonialwaren⸗ Mr Sereu 


elektr. Licht- und Araftanlagen. 3 — e fru e 
Wilh. ‚Buchhoiz „Ingenieur Gewandte Verkäuferin gag, 36 eee Heſchäft 231921 25 2.8.5 
ber pol, Gheae ae lee, Monet er en gn Befigelielt 


Müllermeiliet 


4 


freier. Station erbeten an „groß. Betrieben tätig Inh. Anton Purwin REN 

= |R Stolarnia Littowsti, 
Willy Herzog, Neuteich, aud veisärtsmiltere | M Biſchofswerder Wpr. ul. Gdanista 36.07 

Ballnukbä ume evangl. Mädchen mit Stellung in Geihäits- ne Sandwirte und Maſchinenhändler! Müller, Chrobrego & 
Koch⸗ u. 5 a Kundenmühle. 8 

Pfirſichn Apriloſen Salon, Halbsteine, Snfpertunkie M. Szulcynsti en Verpachtung meines Maſchinen⸗ G old N 

tä 5 f kauft B. Grawu 
bes gat uh Würfel, Nuß Feen elfe Stütze 


dgoszcz, Gdanska 150 verh., kl. Fam., nücht. 
Byagosz 5 faktur⸗, Konfektions⸗ und Shuhwarengeihäft ehrlich, energilc, us x aus Elfenholg aut voz 
30 A 
Freie Stadt Danzig. gut vertraut, ſucht v. 5 esch. Maskenkoſtum, 
Müllermeiſter, Prze⸗ 999 äfts verkaufe ich unter Fabrikpreiſen: 
Bahnhofſſtr. 1. 20. a 
hochſtämm. in sö 7 
gultten, N sämtlichen Senftenkerger und |Chehm:a (Gulmiee). son 


ee  eanisahiher n Beil Wertes. nee 5. v. Hülſen Nachfl. Mir vw Enz 
Vergeſſen Sie nicht E ik etts 
si bilangen 1! 4 Einen Suche zu ſofort beſſ. — — a .. Günftige Gelegenheit au 2 rn 
Homo, von. Swiecie. Drillmaſchinen, Breitdreiher, Güpel,särfe 
r ’ * 
maſchinen, Benkti Kultivatoren und Aller I oder 
Stachel: und Frankfurler Marken e Müller⸗ 10 0 Arten, Faat⸗ und Aderengen, Rüben- 1 
Hütten- u. Gießerei-Koks Hofmautet und Familienanſchiuß. schneider, Walzen, Iſchrotmühlen, 


. r 


ff. unt. J. 1984 an 4 E au ele en 
Johannisbeeren Grude-Koks 1: (möglichſt mit Schar⸗ die Gſt. dieſer Zeitung. geſelle ae Fan aalien, abe, „ tan 
Himbeeren, Prom⸗ werter) auf größ. Gut engl., Iebig, 28 Sabre, „erbittet Otto Hinz. 
beeren, beinen e Sen geen dene Stütze ee ee 7 82 e ee 
e f... 
b Obitgatt N Evangelische u. tatho- | Jauzaf erneut.] Sffert, unter A. 1 0 
Se e "Steinkohlen i. Hin Om DE L. L. Ge betet. d. 3. Fäckſelmaſch nen. Pflugräder u. andere Zeile, 2 e, 
kr de preise“ . Holzkohlen Ge ene pow. Lande gefaczt. Offer. erh Gürtner Ferner bin ich Abgeber f. mehrere Tauſend Kilo 2 Ciienlänlen, Er W 
. ‚ . 
Jul. Roß, Porti.-Cement Sia b. gate mit Gehaltsanior, unf.\92 9. alt, I. Jae Jalzunſeiſen (Bismardhütte) Nr. 1, 2 und 3. ehe rde 4 
a . . 5 N 
Gattenba: etrieb, Bau- und Düngekalk 1... Bomorze. 2096 . Fer 1 = 193 B. Levy, = Offerte | 
a Suede von deen für Fräulein |Steluna. ant Culmfee (Shekmza). Teleion Nr. 16. 6 g, 


0 
Fernruf 48. 1960 . 
16 — ; .|met u. gie d 
Erstklassige Groß „Vertretungen. mans g 28 edge b e enfri | 
Habe sg enen Maasberg Stange x aun an gan Penſionen 
10-15 Kitten . | 
Byagoszer, Pomorska s Eleven n Opzenllehterin |, e #0 > ons © ee 
d E Tel.-Adr.: Magta — * ner Sch Fenn 


Benfion. | 
Tel. 900. nicht unter 18 Jahren, an einer Säule, 0 16 il- I Hür m ie Alleinfteh. Witwe en 
29 Kinder, mon 


mit beſſerer Schulbil⸗ 8 SIEH 1 B. 1900 an die 
Blumentöpfe — energie Stellengeluche Ik Geichäftetteile de 131g Knaben od fle | 
en hellgelde Ware iu den Größen von 7 bis 22cm g. hat iofort| H. Maaß, g (Holzhauſen) fie he Ache ge 
VBollfett⸗Camembert and Suhl in ie ae Ki Yftentabung a N58. Raumbaide 5 b. Mrocza. Ein in all. Zweiden d Stenotppiſtin wegen Betriebs veränderung billig zu verkauf. loſßenz. 0 

in Staniol, ca. 120 Gr. (Ofen⸗ und ien. und Blumentopffabrt?. mentopffabrif). Gegr. 1824. 106€ Areis Wifi. Landwirtschaft de en A. ske, ziehung u. Pfleg 


ſchwer, 05 — 7 u Za us neh 9 
os Stüd, Preis 40 Gr Suche zum 1, 4. erichr. Beamter in den Abenditunden Magdalenta bei Kotomierz. 1010 1 81062 2d. S. G. d. 


At bee Srhneider! Bizk fene Stellen Inſtmann nit Tiähr. Deazis, eu. of ede un K. 100 rere en 


Dos iD. 9 übernimmt, a. d. Geſchäftsſt. d. 3. ; 77. 

Anobel, Molkerei, arwerkern. Staatsangehör.. ſucht. N 
alpen eee 

zu an ua . 8000 Suche Läden 


icke unentgeltliche 1 
— . gehrer e e e e Junges Nüdchen 
Mark Anzahlung. wel in der Bahnhof 1 Friedrich⸗ und 


erg Torun 2. 
ſchäftsausbeſſerung. Lehrer 0d — 7-72 [vom 1.4. 25 od. ſpöter beid. Rage rach. in 
3 ® Bi Wort u. S ih 2 
Lewitanus, Sigel. Well. u. Bitte ſucht Selig, dnn lie 


er. evtl. 
ei fl. ungek. Gtellg. u. bitte ſucht ea 3 liebſt. 
Lodz. 1394 Le reri fei Sereichaf fferten unt. L. 


1.8 eh ele. Kutſcher S e 5. Verläuſerin. 


Kiri Eliſabethſtraße. 0 

chule in Czempin mit een Zeug-|. Suchen v. ſof. oder Offert. unter N. 1061 tg. 

Die Steuerhehö rde Babnltation d. Se niſſen geſuch Guter ſpät. f. einen ſehr tuͤcht. an die Gt. d. Sta. erb diele enen Angebote unter G. 1968 an die Gſchſt. d. 3 1 

a . innen Jura, Bar Rechtshilfe | 

Umsatz und Gewinn! nur edle Pferde. Be-|telbit. mit be. Erfolg meinen in Mieisstreitigkeiien, Steueron eiegenhell, | 
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